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Nachtrags-Haushaltsplan
der

provinzialverwaltung öer Nheinprovinz

für das Rechnungsjahr

l93b

Druck» von c. Schwann in vusseldorf.
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Nachtragssatzung
über den Haushaltsplan

des provinzialverbandes der ttheinprovinz
für das Rechnungsjahr

t93K

Auf Grund des z 11 des Gemeindefinanzgefetzes vom 15. 12. 1933 (GS. S. 442) wird
folgende Nachtragsfatzung über den Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1936 festgestellt,
nachdem der Entwurf der Nachtragsfatzung zwei Wochen lang öffentlich ausgelegen hat:

§ 1. Der durch die Haushaltsfatzung vom 7. 5. 1936 festgestellte Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1936 schließt im Ordentlichen Haushaltsplan

in der Einnahme mit ..................... 89 284 597,— HF

in der Ausgabe mit....................... 89 284 597,— HF

und im Außerordentlichen Haushaltsplan

in der Einnahme mit ..................... 4 533 564,57 HF

in der Ausgabe mit....................... 4 533 564,57 HF
ab.

Unter Abänderung des durch die Haushaltsfatzung vom 7. 5. 1936 festgestellten Haus«
haltsplanes für das Rechnungsjahr 1936 wird der dieser Satzung beigefügte Nachtragshaus¬
haltsplan für das Rechnungsjahr 1936 im Ordentlichen Haushaltsplan

in der Einnahme auf ..................... 91 928 030,— HF

in der Ausgabe auf....................... 91 928030— HF
^//

und im Außerordentlichen Haushaltsplan /^^ "> "^
in der Einnahme auf...................... 7 163 564,57 HF

in der Ausgabe auf ...'.................... 7 163 564,57 HF

festgestellt.

8 2. Die Bestimmungen der §§ 2—4 der Haushaltsfatzung vom 7. 5. 1936 werden durch
diese Nachtragsfatzung nicht berührt.

Düsseldorf, den 26. November 1936.

Der Gberpriisioent der ttheinprovinz
(Verwaltung des provinzialverbandes)

Terboven.
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k^albjahresbericht
gemäß § 43 GemFinGes. betreffend die Zeit vom 1. April 1936 bis I. Oktober 1936.

(Gleichzeitig Vorbericht zum Nachtragshaushaltsplan 1936.)

Das erste Halbjahr 1936 hat für die Finanzwirlschllftdes vrovinzilllverbandes einen befriedigendenAb-
lauf genommen.

was zunächst die Einnahmeseiteangeht, so ist der 3tand der Einnahmen bei den Dotationen und Neuern,
auf den 3tichtag des 1. Oktober 1936 berechnet,folgender:

Nähere Bezeichnung Im 1. Halbjahr
eingegangen

V2 «tat ansah
1936

Differenz

.HF

Dotation des 3taates ......
Anteil an der Reichseinkommensteuer.
Anteil an der NeichsKörperschaftssteucr.
Anteil an der NeichsKraftfahrzeugsteuer
Prouinzialumlage .......

2 602 042,93
1 721 356,02

426 118,95
2179 930 —
8 211 908,01

3 650 000,
2 209 555.-

589 941,
3 030 304,-
9 948 000.-

1 047 957,07
488 198,98
163 822,05
850 374 —

1 736 091,99

Auf den ersten vlick scheint der Eingang Kein günstiger zu sein, da die letzte Zpalte überall ein weniger gegen¬
über dem halben Iahresetatansatz ergibt. Ein solch ungünstiger 3chluß ist aber erfreulicherweisenicht gerecht¬
fertigt, denn am 1. Oktober sind stets, wie auch das Veispiel der Vorjahre zeigt, noch nicht alle Zahlungen ein¬
gegangen, welche das 1. Halbjahr betreffen. Nach den heutigen 3chlüsselzahlen,welche für die Verteilung der
Dotation des Ztaates und für die Anteile an der AeichseinKommensteuer,NeichsKörperschaftssteuerund Neichs-
Kraftfahrzeugsteucr maßgeblich sind und den ministeriellen Zchiitzungenim Nunderlaß vom 8. Mai 1936
(MVliv. 3. 622) Kann vielmehr angenommen werden, daß die nachstehendenDotationen und 3teuern noch
folgende Mehrerträge erbringen werden:

Vezeichnung
vorauljichtlicher

Iahrezmehrbetrag
Visheriger

tlnfatz

Daher als neuer
ltnfatz

gerechtfertigt

Dotation des 3taates ...........
Anteil an der ReichseinKommcnsteuer......
Anteil an der NeichsKörperschaftssteucr......
Anteil an der NeichsKraftfahrzeugsteuer .....

20 000,—
191 66«,—
34 708,—
36 493 —

7 300 000,—
4419110 —
1 179 882,—
6 060 608 —

7 320 000,—
4 610 770 —
1 214 590 —
6 097 101 —
»

Lei der vrovinzialumlage Kann mit dem Eingang des Iahresansatzes um so eher gerechnet werden, als auch die
endgültige Abrechnungdes Vorjahres, die im verlaufe des zweiten Halbjahres erfolgen wird, Eingänge an pro¬
uinzialumlage bringt.

Wenigereinnahmen sind zu erwarten aus den Zinseinnahmen aus Wertpapieren (wegen der fortschreiten¬
den Abdeckung beim Umschuldungsverband)und aus den Zinseinnahmen aus der Konsolidierungsaktionund den
Zahlungsrückständen der 3tadt- und Landkreise. In dem Nachtragshaushaltsplan ist hier eine wenigerein-
nahme von 40 NUN K^i bzw. 138 00« H>^ vorgesehen.



Leim Abschnitt II, AllgemeineVerwaltung, sind Keine grundlegenden Änderungen zu verzeichnen.
Auch die Veränderungen beim Abschnitt III, Verkehrswesen sind gering.
Wichtigere Änderungen sind dagegen beim Abschnitt IV, wirtschaftspflege, zu verzeichnen.Die Verände¬

rung beim Abschnitt Landwirtschaft ist dabei mehr formeller Natur, indem die Leteiligung des Ztaates am
außerordentlichen LandesKulturprogramm mit etatisiert worden ist.

Materiell wichtig sind die Veränderungen bei dem Unterabschnitt wohnungs- und Ziedlungswesenein¬
schließlich Landesplanung, bekanntlich ist inzwischen die LandesplanungsgemeinschaftNheinprovinz gegründet
worden, die für 1936 einen provinzialzuschuß von 62 025 .N/i entsprechend dem Zuschußder Gesamtheit der
rheinischenZtadt- und Landkreise erfordert. Dafür sind auf der anderen 3eite für den größten Teil des Jahres
die Kosten der LezirKsstellenKöln, Aachen, Trier und Koblenz der in der Landesplanungsgemeinschaftaufge¬
gangenen früheren Landesplanung der Nheinprovinz in Fortfall gekommen. Die Auseinandersetzungmit der
Landesplanungsgemeinschafthat dabei auf der Grundlage stattgefunden,daß die persönlichen Kosten per 1. Iuni
1936 und die sächlichen Kosten per 1. Oktober 1936 auf die Landesplanungsgemeinschaftübergegangen sind. Du
auch die Zentralstelle der LandesplanungsgemeinschaftAufgaben übernommen hat, welche der früheren Landes¬
planung der Nheinprovinz oblagen, Konnten die Ausgaben bei Kapitel 35 Titel 1 l> und 1 n erheblich gesenkt
weiden.

Eine Erhöhung um 50 000 H.//i hat die Ausgabeposition Kapitel 35 Titel 4 (Zur Unterstützung
bei Erhaltung von EigenheimenminderbemittelterKinderreicher Familien) gefunden.

Die Wohnungsverhältnisse,insbesonderein den westlichen Grenzgebietender Provinz (Regierungsbezirk
Aachenund Trier) sind wegen der dort herrschendenArmut teilweisenoch äußerst unzureichend. Nach Meldun¬
gen der Landräte sind noch eine große Anzahl von Elendswohnungen, von minderbemittelten Kinderreichen
Familien bewohnt, vorhanden. Die Beseitigung dieser Elendswohnungen in den genannten Notstandsgebieten
Kann bei der zur Zeit gegebenenWirtschaftslage dort nicht in ausreichendemMaße durch Neubauten erfolgen.
In vielen Fällen Kann dadurch wesentlichgeholfen werden, daß mit Instandsetzungsbeihilfendie vorhandenen
Wohnungen verbessertwerden. Die Kreise haben seit Iahren in dieser Hinsichteingegriffen, um die gröbsten
Unzuträglichkeitenzu beseitigen. Ihre Mittel reichen jedoch vielfach nicht aus. Um eine durchgreifendeHilfsmaß¬
nahme zu gewährleisten, ist es berechtigt, daß der prooinzialoerband zur Lehebung der Wohnungsnot und
Vesserung der Wohnungsverhältnisse neben den bisherigen Matznahmen Mittel zur Verfügung stellt. Die Er¬
höhung der im Haushaltsplan 1936 vorgesehenen Mittel von 80 NNN H/i um 50 000 H^/i ist mit Rücksicht
auf die besondere Notlage und die grenzpolitischeVedeutung des Problems gerechtfertigt.

Eine sehr wesentliche Veränderung erfuhr der Abschnitt V des Haushaltsplans Volksfürsorge. Nach dem
ursprünglichen Etat 1936 wurde mit folgendenprovinzialzuschüssenzu den einzelnenUnterabschnitten gerechnet,
denen gleichzeitig die jetzt erforderlichenZuschüsse gegenübergestelltsind:

Vezeichnung
Zuschuß nach dem

Haushaltsplan 1936

Zuschuß nach t>»»
Nachtrag«»

Haushaltsplan 1926

Ordentliche Fürsorge für hilfsbedürftige i
Vesserungswesensowie Pflege» und 5iechenwesen

(Kap. 41)
Außerordentliche (erweiterte) Fürsorge für hilfsbedürftige:

l>) Fürsorge für Geisteskranke, Idioten und Epileptische
(Kap. 42)

Ii) Fürsorge für Taubstumme und Vlinde einschließlich
Vildungswesen .........(Kap. 43)

4 914 100,—

4 226 250,-

unverändert
847 400,-

1 583 81,,—
2 589 376-

5 164 100 —

3 976 720,—

unverändert
c) Fürsorge für Krüppel........ (Kap. 44)

Fürsorgeerziehung Minderjähriger . . (Kap. 49)
Sonstiges (Kap. 40, 45, 46, 47, 48. 50, 51. 52, 59)

852 400,—
1 518 416-
2 585 276 —

Man sieht, daß sich die Zuschüsse bei der ordentlichen Fürsorge für hilfsbedürftige erhöht und bei der
außerordentlichen Fürsorge für hilfsbedürftige sowie bei der Fürsorgeerziehung gesenkt haben. Die Zteigerung
bei der ordentlichen Fürsorge für hilfsbedürftige erklärt sich dadurch, daß abermals die Ausgaben des provin-
zialverbandes für Landhilfsbedürftige infolge der Rückwanderung von Deutschen aus dem Auslande sich wesent¬
lich erhöht haben. Der Etatansatz 1935 bei Kapitel 41 Titel 1 betrug 4 412 000 H/i. Der Etatansatz 1936
wurde bereits auf 4 724 100 H//i festgesetzt. Der einige Monate nach Aufstellung des Haushaltsplans 1936
getätigte Abschluß für 1935 brachte aber bereits ein Ansteigen der Ausgaben bei Kapitel 41 Titel 1 auf
4 946 249,19 H^i. Für 1936 erscheint demnachbei Kapitel 41 Titel 1 ein Ansatz von rd. 5 Millionen K^/i
nicht zu hoch gegriffen, da die Abrechnung des prcwinzialverbandes mit den Ztadt- und Landkreisen für das



1. Halbjahr 1936 bereits wiederum eine Erhöhung der Anforderung gebracht hat. Die demgegenübererfreu¬
licherweise bei der außerordentlichen Fürsorge für hilfsbedürftige festzustellende Abnahme des vrovinzialzu-
schusses würde noch weit deutlicher in die Erscheinung treten, wenn sich nicht bei dem Abschnitt Irrenpflege
im Laufe des ersten Halbjahres 1936 wegen der bekannten Vorgänge bei der Genossenschaft der waldbreit-
bacher Franziskaner Vrüder und der Genossenschaft der Montabauer Varmherzigen Vrüder die Notwendigkeit
ergeben hätte, die vom vrovinzialverband in den Häusern dieser Genossenschaften untergebrachten Kranken
Zurückzuziehen und anderweitig zum Teil teurer unterzubringen. 3o wurden die AnstaltenLinz, Ebernach, Wald-
bieitbach und waldniel, welche der Genossenschaft der waldbreitbacher Franziskaner Vrüder gehören, ganz
geräumt und die Kranken auch aus dem Earitashaus und vincenzhaus der Montabauer Varmherzigen Vrüder
in Montabauer und aus der Anstalt hadamar im westerwald zurückgenommen. Insgesamt sind l 727 Kranke
anderweitig untergebracht worden. Das erforderle selbstverständlichnicht unerheblicheKosten. Da ein Teil der
aus den genannten Anstalten herausgenommenen Kranken (etwa 700) in provinzialeigenen Anstalten Kamen,
die somit bis zur äußersten Grenze der LelegungsfähigKeit belegt wurden, stehen damit in Zusammenhang die
erhöhten Ausgaben bei der Erstattung an den verrechnungshaushaltsplan der hochbauabteilung (vgl. den
Unterhllushaltssillln der heil- und vflegeanstaltcn Eitel IV Nr. 1) und für Inventar (vgl. Eitel IV Nr. 7)
von 222 900 H^ bzw. 135 840 H^. In diesen Mehrausgaben bei Eitel IV Nr. 1 steckt ein Vetrag von
150 000 K^, der rechnungsmäßig auf die einzelnen Anstalten aufgeteilt worden ist, bei dem aber noch nicht
genau feststeht, ob und wo er endgültig verbraucht wird.

Da die Verschiebungenin einer Neihe von haushaltsabschnitten gegenüberdem ursprünglichenHaus¬
haltsplan doch sehr beträchtliche sind, ist der weg der Aufstellung einer Nachtrags-Haushaltssatzung gewählt wor¬
den. Es wird wegen aller Einzelheitenauf die nachstehendenEinzelbegründungen verwiesen.

Erläuterungen.
>X) Ordentlicher Haushaltsplan.

I. Finanzverwaltung.
« ^ , , Einnahme.«apitel l: '

Die Ansätze bei der Dotation des Ztaates, bei der NeichseinKommensteuer,der NeichsKörperschaftssteuer
und der ReichsKraftfahrzeugsteuersind auf Grund der neuen ministeriellen schätzungen im Runderlatz vom
8. Mai 1936 (MVliv. 5. 622) und der derzeitigen Rechnungsanteiledes prouinzialverbandes errechnet.

«apitel 3 Titel 2 l, und Titel 26:
vergleiche die Ausführungen im allgemeinen Eeil des Vorberichts.

«apitel 2 Titel 4- Ausgabe.
vergleiche die Bemerkung zu der entsprechendenEinnahmeposition.

II. Allgemeine Verwaltung.
« ^ .., ^ . « Einnahme.«apitel 13 Titel 8: ^

Nach der Inflation sind als Restbestand der „Kriegsstiftung 191? der Veamten und Angestellten der
Rheinischen vrovinzialverwaltung" nom. 500 Ä^ Deutsche Ablösungsanleihe verblieben, die zum 1. GKtober
1936 mit 3 709,37 H^ ausgelost worden sind. Die Lüftung hatte den Zweck, den Hinterbliebenender im Kriege
Gefallenen und infolge des Krieges gestorbenen Leamten und Angestellten der Rheinischen Vrovinzialverwaltung
sowie diesen selbst, soweit sie durch Teilnahme am Kriege dienstunfähig geworden sind, in Notfällen Hilfe zu
gewähren. Der veranschlagte Vetrag von 1 000 H^ ist zur Verwendung für diesen Zweck vorgesehen.

«apitel,3 Titel b: Ausgabe.
Auf Grund der bisherigen Abwicklungdieses Eitels im Rechnungsjahre 1936 hat sich ergeben, daß der

in Ansatz gebrachtevetrag von 56 000 H^ für Notstandsbeihilfen usw. nicht ausreichend ist, daß vielmehr bei
sparsamster Lewirtschaftung dieses Eitels mit einer Ausgabe von 60 000 H^/i gerechnet werden muß. Auch bei
diesem Ansatz liegen die bereitgestelltenMittel noch unter den nach dem Nunderlaß der Reichs- und preußischen
Ministers des Innern vom 17. März 1936 (MVliv. 5. 369) vorgesehenenVeträgen.

«apitel 13 Titel 8:
vergleiche die Erläuterungen zu der entsprechendenEinnahmeposition.



«apitel t3 Titel«:
Die Erhöhung dieses Titels ließ sich mit Rücksicht auf die bisher schon erforderlich gewordenen Dienst¬

reisen nicht vermeiden.

Kapitel 73 Titel 73:
Die in den letzten Iahren eingetreteneVeränderung in dem Arbeitsumfang der einzelnen Abteilungen hat

eine Neuverteilung der Diensträume im Landeshaus erforderlich gemacht, bei denen bauliche Veränderungen,
wie Einziehung von Zwischenwändenzur Raumteilung, Verlegung von Telefon- und Lichtleitungenusw. nicht
zu vermeiden waren. Hierdurch ist der erhöhte Ansatz bedingt.

III. Verkehrswesen.

«apitel 2« Titelt: Einnahme,
vergleiche die Erläuterung zu Xapitel 2.

Ausgabe.«apitel 20 Titeln6: ^
Es war ursprünglich vorgesehen,den Dienstwagen des Landesbauamtes Ziegburg erst im Rechnungs¬

jahre 193? durch einen neuen wagen zu ersetzen. Es hat sich indessen bereits im Laufe dieses Rechnungsjahres
herausgestellt, daß der alte wagen nicht mehr gebrauchsfähig ist. Ruf Grund einer Prüfung des Deutschen
Rraftwagenüberwachungsvereins (DeKra) hat es sich als zweckmäßig erwiesen, von einer nochmaligen Repa¬
ratur des Wagens, die auf mindestens 1 NNO HH geschätzt wurde, abzusehen und den neuen wagen bereits im
Laufe dieses Rechnungsjahres zu beschaffen,umsomehr als durch eine sofortige Veschaffung eines neuen Wagens
Kosten für einen Mietwagen während der Reparaturzeit gespart werden Konnten.

«apitel 20 Titel 12»:
Die bisherigen pauschalsätze,die den prooinzialstratzenbaumeistern für Benutzung eigener Rrastwagen

gezahlt wurden, entsprachennicht den im Runderlaß des preußischen Finanzministers vom 23. Januar 193t,
(prVesVl. 3. 13) betreffend Entschädigungfür Venutzungeigener Rraftwagen bei Dienstreisenvorgeschriebenen
3iitzen. Die pauschalsätzedes prouinzialverbandes wurden daher mit Wirkung vom 1. Juli 1936 an die 3ätze
des Landes Preußen angeglichen.

«apitel 20 Titel 13:
Die Mehrausgabe beruht darauf, daß durch die Neueinrichtung von 22 3traßenmeisterbezirKen und

durch Einstellung von IN technischen InspeKtorenanwärtern Versetzungenerforderlich geworden sind.

«apitel 20 Titel 14«:
Infolge der durch die Neuregelung auf dem Gebiete des 3traßenwesens bedingtenpersonalvermehrung hat

sich die Notwendigkeitergeben, bei einer Reihe von Landesbauämtern bauliche Erweiterungen vorzunehmen, (vgl.
Vorbericht zum Haushaltsplan 1936 3. 49.) Für das Landesbauamt in Düsseldorf war bei Aufstellung des
Haushaltsplans eine bauliche Erweiterung zunächst noch zurückgestelltworden. Die bei diesem Landesbauamt
bestehendenVerhältnisse für die Unterbringung des Personals sind indessenso unhaltbar geworden, daß die
3chaffung neuer Räume unverzüglich in Angriff genommenwerden muß.

IV. Wirtschaftspflege.
Einnahme.

«apitel 30 Titel,» 2:
Der Anteil des 3taates an dem außerordentlichenLandeskulturprogramm (vgl. die VemerKung zu dieser

Etatposition im Vorberichtfür den Haushaltsplan 1936) ist in Einnahme und Ausgabe als durchlaufenderPosten
veranschlagtworden.

«apitel 3l Titelt 5:
Lei den Nnterhaushaltsplänen der Provinzial-Lehranstalten für Weinbau, Obstbau und Landwirtschaft

in Trier, Rreuznach und Ahrweiler sowie bei der Läuerlichen Frauenschulc in Viewig und bei der Iungbäue-
rinnenabteilung in 3obernheim wird sich insgesamt eine Wcnigereinnahme von 13 780 .A./i ergeben. Die
Wenigereinnahme bei den weinbaulehranstalten in Höhe von 10130 H/^ ist darauf zurückzuführen, daß die
Einnahmen aus dem Gbst-, Garten- und Gemüsebau durch geringere Ernten infolge ungewöhnlicher 3pätfröste
und auch durch geringere Gemüsepreisenicht die ursprünglichen Ansätze erreichen werden.

Die veranschlagtenMieteinnahmen verringern sich dadurch, daß eine Reihe bisher bei den einzelnen
Anstalten als Dienstwohnungen vermieteter Räume für Anstaltszweckein Anspruchgenommenwerden mußten.



Lei der Väuerlichen Frauenschule in Glewig ist aus der Viehhaltung mit einer Mindereinnahme von
850 H^i zu rechnen.

Lei der Iungbäuerinnenabteilung in 3obernheim vermindert sich die Einnahme aus VeKöstigung infolge
geringerer Eeilnehmerzahl um 2 800 H.F,. Die Ausgabe verringert sich um den gleichenVetrag.

Ausgabe.
Lei den Provinzial-Lehranstalten für Weinbau, Obstbau und Landwirtschaft in Erier und Ahrweiler

sowie bei der Väuerlichen Frauenschule in Glewig ergibt sich eine Mehrausgabe von 7110 .H>^.
Im Unterhaushaltsplan der provinzial-weinbaulehranstalt Trier: Titel III Nr. 3a, 3b und 4 ist eine

Mehrausgabe von 1010 .H>/i durch die Nacherhebungvon Arbeitslosenversicherungsbeiträgendurch die Vrts-
KrankenkasseTrier erforderlichgeworden.

Vei der provinzial-weinbaulehranstalt in Ahrweiler ergibt sich eine Erhöhung der Kosten für Heizung
und Leleuchtung um 100 H>U.

schließlich ließ sich bei der provinzial-weinbaulehranstalt in Ahrweiler eine Erhöhung des Eitel VI
Nr. 1 2 (Weinbau, sächliche LewirtschaftungsKostenlnickt vermeiden. Die Einrichtung und Inbetriebnahme
der mit einem Zuschußdes Reichsnährstandes bedachten 5üßmostanlage erfordert nach dem heutigen stunde der
EechniK auf diesem Gebiete höhere Kufwendungen als bei der Etataufstellung angenommen wurde.

Vei der Säuerlichen Frauenschule in Vlewig wurde gemäß den Erlassen des Neichs- und preußischen
Ministers für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung und des Neichs- und preußischen Ministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft vom 17. Dezember 1935 bzw. 26. März 1936 eine VberKlasseeingerichtet. Im Zu¬
sammenhang hiermit hat der Neichs-- und preußische Minister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung
durch Erlaß vom 4. Iuli 1936 dem prouinzialuerband eine Vcihilfe von 2 500 H^ gewährt, wobei die Ein¬
stellung einer weiteren Lehrkraft zur Voraussetzung gemacht worden ist. Die Veihilfe von 2 500 .!/?, /i!, die im
Unteihllushllltspllln der VäuerlichenFrauenschule bei Eitel I Nr. 2 in Einnahme veranschlagt ist, soll wie folgt
Verwendung finden:
Eitel II Nr. 2: Für Anstellung einer Lehrkraft...............1 050 H/«

„ II „ 4: Für den Unterricht in Volkswirtschaftslehre. Ztaats- und NulturKunde . . . 300 „
>, IV „ 7: Für Einrichtung eines Zimmers für die neue Lehrkraft....... 750 „ ,

«apitel35:
vergleiche die Ausführungen im allgemeinen Eeil.

«apitel39:
Die Mehrausgabe beruht in der Hauptsacheauf der verstärkten Anfertigung von Prüfapparaten. Dieser

Mehrausgabe steht indessen eine Mehreinnahme von 1 000 H^ gegenüber.

V. Volksfürsorge.
ttapitel 41 Titel I : Aufwendungen für landhilfsbedürftige Personen, und zwar Erstattungen an Für-

sorgeverbiinde und andere:
vergleiche die Ausführungen im allgemeinen Eeil des vorberichts.

llapitel 41 Titel 2: Provinzial-clrbeitsanstalt vrauweiler:
Im Unterhllushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler ist eine Mehrausgabe von 42 000

H,^ vorgesehen, der indesseneine Mehreinnahme von 92 000 H^// gegenübersteht. Diese Veränderungen sind
in der Hauptsachein einer stärkeren Veschäftigungder Arbeitsbetliebe begründet, (vgl. Eitel V Nr. 1 und 2
Einnabme und Ausgabe des Unterhaushalisplans.)

Lei Eitel I Nr. 1 und 2 ist mit einer Wenigereinnahme an Pflegegeldern von rd. 24 000 .N^ zu rechnen,
die hauptsächlich darauf zurückzuführen ist, daß die bei Aufstellung des Haushaltsplans erwartete Velegung der
Abteilung für Geschlechtskrankenicht eingetreten ist. Dieser Mindereinnahme steht bei Eitel III Nr. 1: LeKösti¬
gung, eine Minderausgabe von 17 200 >?. // gegenüber.

ltapitel 42: Fürsorge für Geisteskranke, Idioten und Epileptische:
Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Eeil Vezug genommen.

ltapitel 44: Fürsorge für «rüppel:
Vei den Erstattungen der VezirKsfürsorgeverbändeist infolge des Nückgangs der Zahl der Pflegefälle

mit einer Mindereinnahme von 49 000 H.^i zu rechnen. Dem steht eine Ersparnis von 67 000 .N//^ an Anstalts-
pflegekosten in der Orthopädischen Ninderheilanstalt Züchteln infolge geringerer Velegung gegenüber.
lNapitel 44 Eitel 1 Ausgabe).
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Infolge geringerer Pflegefälle Kann auch bei Kapitel 44 Titel 3: vorläufig Zu übernehmende, von
den VezirKsfürsorgeverbändenzu erstattende Kosten für orthopädische Hilfsmittel, KleiderKostenund svezial-
ärztliche Vehandlung, mit einer Minderausgabe von 15 000 HU gerechnet werden.

Infolge Vermehrung der Veihilfenantriige war eine Erhöhung der bei Kapitel 44 Titel 2 vorgesehe¬
nen Kufwendungenfür solche Personen, für die die öffentliche Fürsorge nicht in Anspruch genommen werden Kann,
um 8 000 H.U nicht zu vermeiden.

Lei Kapitel 44 Titel 4: Unterhaushaltsplan der OrthopädischenKinderheilanstalt in süchteln, ergibt
sich eine wenigereinnahme von 67 000 .A.ii, der eine Wenigerausgabe von 36 000 AU gegenübersteht. Die
Mehrausgabe bei Titel III Nr. 2 a im Unterhaushaltsplan beruht darauf, daß die Vesoldung eines Lehrers
nicht in der bei Kufstellung des Haushaltsplans angenommenen weise, aus Titel II 1 li erfolgen Konnte.

«apitel 48: Iugenowohlfahrt (canoesiugenoanlt):
Kusgabe.

Der erhöhte Knsatz ist u. a, zur Übernahme von Patenschaften für besonders begabte Löhne minderbe¬
mittelter rheinischerEltern in der nationalpolitischenErziehungsanstalt Vensberg und zwecks Lieferung von

l Freiexemplaren der Zeitschrift „Die Nheinprovinz" an Formationen der N3.-Iugendverbände bestimmt.

«apitel 49: Fürsorgeerziehung Minderjähriger:
Infolge vermehrter Veschäftigungvon Anwärtern für den gehobenenVürodienstan 3telle planmäßiger

Veamter wird sich bei Kapitel 49 Titel l I>: Vesoldungenfür planmäßige Veamte, eine Ersparnis von 10 000
HU ergeben, der bei Kapitel 49 Titel l cl: Vergütungen für außerplanmäßige Veamte und Anwärter, eine
Mehrausgabe von 6 500 .A/i gegenübersteht.

«apitel 49 Titel 21:
Die Erhöhung der für Transportkosten bereitgestellten Mittel ist durch verstärkte Zöglingsbewegung

bedingt.

«apitel 49 Titel 22:
Die Ursache der voraussichtlichenMehrkosten für klusstattungen bei Entlassungen aus Anstalten liegt

in der verstärkten Unterbringung von ilnstaltszöglingen in Familienerziehung.

«apitel 49 Titel 23 b:
Der erhöhte Knsatz ist darauf zurückzuführen, daß in verstärktem Umfange vorschul- und schulpflichtige

Kinder der Fürsorgeerziehung überwiesen werden und bei diesen häufiger Kinderkrankheiten auftreten.

«apitel 49 Titel 26 K:
Zur Zicherstellungeiner Erziehung der Kinder im nationalsozialistischenZinne soll die Zchulung des

Erzieherpersonals in privaten Anstalten durch Lehrkräfte der N5.-Frauenschaft usw. intensiviert werden.

«apitel 49 Titel 70—12:
Vei den Unterhaushaltsplänen der Provinzial-Erziehungsheime Kann insgesamt mit einer Mehrein¬

nahme von 14 915 H/i und einer wenigerausgabe von 41 530 .AU gerechnet werden, sodaß sich also insgesamt
eine Verringerung des provinzmlzuschussesvon 56 445 HU ergibt, hierbei sind folgende Mehrausgaben be¬
rücksichtigt:

Titel II Nr. 2a: Es handelt sich um Vertretungskostenbis zum Dienstantritt des zunächst erkrankt gewesenen
Vberpfarrers Naabe in der Anstalt 5olingen.

Lei Titel II Nr. 2c ist bei dem Provinzial-Erziehungsheim EusKirchen infolge Zuweisung eines
Assistenzarzteszur vorübergehenden Veschäftigungeine Mehrausgabe von 1 070 .A/U erforderlich.

Vei Titel III Nr. 2 ist bei dem Provinzial-Erziehungsheim EusKirchen infolge starker Entlassungen
von Zöglingen eine Mehrausgabe von 1 950 H/i für VeKleidung (Entlassungsausstattung) erforderlich,(vgl.
die Mehreinnahme bei der gleichen Position auf der Einnahmeseite.)

Veim Provinzial-Erziehungsheim in Nheindahlen tritt bei Titel IV Nr. 3 in Einnahme und Ausgabe
eine Erhöhung um 2 000 H^ ein. Es handelt sich um Mehrkosten für Licht, Wasser und Gas durch die im heim
untergebrachte Fliegerübungsstelle, die diese Mehrkosten dem provinzialverband erstattet.

Vei Tite I V Nr. 1 ergibt sich beim Provinzial-Erziehungsheim in EusKircheneine Mehrausgabe von
1 700 .AU, für Veschaffungvon Kunstdünger und für Viehbeschaffung. Dieser Mehrausgabe stehen indessen
hiermit im Zusammenhang stehende Mehreinnahmen von 2 700 .AU gegenüber.



VI. ttulturpfiege.
«apitelh, Titel 2»:

Vei diesem Titel tritt infolge Verheiratung eines Angestellten,Gewährung einer Kinderzulage sowie
Ungleichungan die Besoldungder Neichsbeamteneine Mehrausgabe von l 200 H^ ein.

«apitelbl Titel 92:
Im Anschluß an die Kufstockungdes Dienstgebäudes des Vrovinzilll-Konservlltorsist die vor einigen

Jahren geschaffene Einrichtung zur sachgemäßenAufbewahrung der großen wandmalereiaufnahmen im neuen
Dachgeschoßeingebaut worden. Zur Vervollständigung den Inventars ist ein Vetrag von I 000 H^i erforder¬
lich. Für die Zchaffung einer gleichartigen Einrichtung für die zahlreichengroßen Aufnahmen von rheinischen
Glasmalereien des INittelalters ist ein Vetrag von l 500 H.K erforderlich.

«apttel« Titel 72-
Vei der Verteilung der für das Rechnungsjahr 1936 zur Verfügung stehenden Mittel für denkmalpflege-

rische Arbeiten Konnte angesichts der großen Anzahl von dringlichsten Fällen, die in erster Linie zu berücksichti¬
gen waren, eine Neihe von Objekten nicht mit aufgenommen werden, deren Verücksichtigungnahezu ebenso
wünschenswert gewesen wäre, wenn auch in Aussicht genommen war, für diese VbjeKte eine Veihilfe aus
den nächstjährigen Mitteln zu bewilligen, so Konntenin einigen Fällen die Arbeiten nicht mehr bis über den
Winter hinaus verschobenwerden. 3o mußte z. V. die Instandsetzung des Daches der Pfarrkirche in Hambach
und des Turmhelmes der Kirche in Vödingen begonnen werden, da durch eine weitere Hinauszögerung der
Arbeiten die Zchäden in nicht absehbarer weise Zugenommen hätten. Die in Frage Kommenden Gemeindensind
hierdurch in eine Notlage gekommenund beiden ist es in Keiner weise möglich, die Instandsetzung aus eigenen
Mitteln allein zu finanzieren. Vei anderen Anträgen (für Fachwerkhäuser und ein technisches Kulturdenkmal)
handelt es sich um Arbeiten, deren Durchführung schon lange in Aussicht genommenwar oder deren Durchfüh¬
rung bereits im Gange ist und möglichstnoch vor Einbruch des winters beendet werden soll.

«apitel« Titel 75 -
Der im Unterhaushaltsvlan: Fortführung der DenKmälerstatistiKveranschlagte Einnahmebetrag wird

voraussichtlich2 000 H.H niedriger sein. Es Konnte zwar infolge der erheblichen Herabsetzungder bisherigen
Verkaufspreise der Inventarbände eine Mehreinnahme von 3 000 H^ erzielt werden. Dem steht indessen der
Wegfall des ursprünglich veranschlagten Neichszuschusses für die Ztipendiaten der DeutschenForschungsgemein¬
schaft von 5 000 H/« gegenüber.

Auf der Ausgabeseite sind folgende Mehrausgaben berücksichtigt:

Titel III Nr. 2: Mit Rücksicht auf die beschleunigteDurchführung der Inventarisation reicht der ursprüng¬
liche Etatansatz nicht aus.

Titel V Nr. I : Die Mehrausgabe von 18000 K.>^ an DruckKostenfür Inventarbände setzt sich wie folgt
zusammen:
Mehrkosten zum Land „Landkreis Trier"................. 2 500 K./T,
Zuschuß zum 2. Halbband des letzten Kölner Kirchenbandes ............ 3 500 „
Druckkosten des Koblenzer Kirchenbandes ................. 12 000 „ .

Titel V Nr. 2: Für die Vearbeitung des Kreises Zell ist ein Honorar von 3500 H.^ vereinbart worden,
sodaß eine Mehrausgabe von l 000 .H^ erforderlichist.

Tite I V Nr. 3: Diese Etatposition ist zur Ergänzung des 1936 erstmalig aufgestellten Nnterhaushaltsplans
für die DenKmälerstatistiKfür eine Neihe von Ausgabeposten vorgesehenworden, die bisher im Haushaltsplan
nicht veranschlagt waren.

Uapitel 63 Titel l: candesmuleun» Von«:
Titel III Nr. 2: Der Haushaltsansatz hat sich als nicht ausreichenderwiesen, nachdem für die Zeit vom l. April
bis 30. Zeptember ein weiterer Hilfsaufseher eingestelltwerden mutzte und eine Einschränkung des Aufsichts¬
und Arbeitsdienstesnicht möglich ist, solangedie Vau- und Umstellungsarbeiten im sockelgeschoß des Museums
nicht beendet sind.

Titel III Nr. 3 b: Der Mehrbedarf ist durch größere Neisen zu Tausch- und Kaufverhandlungen sowie zur
Herstellung des zweiten Teiles des Museumsfilms bedingt.

Titel IV Nr. 4 2: Infolge Arbeiten für die Neueröffnung des Museums, Aufwendungenfür den Werkstätten-
betrieb, Aufstellung des Lapidariums, Herstellung des zweiten Teils des Museumsfilms und Veschaffungvon
Ergänzungsvitrinen für die prähistorischeAbteilung war eine Erhöhung der bei dieser Etatposition bereitge¬
stellten Mittel erforderlich.
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Eite I IV Nr. 4 b: Für Restaurierung und Neurahmung von Gemälden ist, um die im Rechnungsjahr 1955
begonnenen Arbeiten fortführen zu Können,ein Vetrag von 3 000 H^// eingesetzt worden.

Titel V Nr. 5: Im Hinblickauf die mit der Neueröffnung des Museums verbundenen Arbeiten war eine
Erhöhung dieser Etatposition erforderlich.

«apitel b3 Titel 2: candesmuseum Trier:
Eitel III Nr. I a: Auf Grund des nach Anhörung des provinzialrates zwischen dem sirouinzialverband und
der 3tadt Erier abgeschlossenenVertrages betreffend den Um- und Ausbau des ehemaligen Kurfürstlichen
Palastes in Trier hat der provinzialuerband den Vaurat i. R. Rutzbach und den Techniker Delougne mit Wir¬
kung vom 1. Iuli 1936 aus den Dienstender Ltadt Trier in den provinzialdienst übernommen. Lei Kufstellung
des Haushaltsplans waren die Dienstbezügefür diese Angestelltennoch nicht berücksichtigtworden, da bei Auf¬
stellung des Haushaltsplans die Verhandlungen mit der 5tadt Erier über den Abschluß dieses Vertrages noch
schwebten.

Eitel III Nr. l b: Die Mehrausgabe ist durch die plötzlicheKimmung der vom Landesmuseum benutzten
MeerKatz-Rnsernebedingt, die für Heereszwecke in Anspruchgenommenwurde.

Eitel IV Nr. 421 Die Erhöhung dieser Etatposition ist durch den Druck von Fühlungsblättern bedingt,
wofür bereits im vorjährigen Haushaltsplan l 000 Ä'./Zi vorgesehen waren, die indessen1935 infolge Verzöge¬
rung des Druckes eingespart worden sind. Außerdemist die Anschaffung von Vitrinen und sonstigenInventar¬
stücken dringend erforderlich.

Eitel VI Nr. I : Die Erhöhung dieses Eitels ist bedingt durch die Anschaffungeiner Zchreibmaschine,Neu¬
beschaffung von Möbeln für das Vienstzimmerdes Direktors, Erhöhung der Eelefonpauschale nach Einrichtung
einer zweiten Nummer und des Zelbstanschlußbetriebes. Außerdem erfordert der Landesdienstund die Zerstreu¬
ung der Grabungspliitze sowie die Zteigerung der Gespräche über Fundmeldungenbei aller ZparsamKeiteine nicht
unerhebliche Mehrbelastung des Eelefons.

«apitel 63 Titel 4 e:
Aus mit Zustimmung des Neichs-und preußischen Ministers des Innern erfolgtem verkauf spanischer

/Rüder aus der früheren 3ammlung wesendonk werden dem sirovinzialverband im Laufe der nächsten 5 Iahrc
in Raten rd. 38 N0N H.v/lü zufließen. In vorwegnähme dieses Erlöses sind bei diesem Eitel 38 000 .NK zum
Erwerb von für die NheinprovinzbedeutsamenKunstwerken bereitgestellt worden, wofür Mittel im ordentlichen
Haushaltsplan ursprünglich nicht vorgesehen waren. Die Vereitstellung dieser Mittel bereits in diesem Rech¬
nungsjahre hat sich indessen als notwendig erwiesen, um z. R die Abwanderung eines wertvollen Altarbildes der
Kölner 5chule zu verhindern.

«apitel65:
Es hat sich herausgestellt, daß die hier bereitgestelltenMittel nicht ausreichen, um den berechtigtenwün¬

schen der wissenschaftlichen vereine und Einrichtungen zu entsprechen. Es ist insbesonderedie Leistung eines Zu¬
schussesan die Gesellschaft für RheinischeGeschichtskunde zur Herausgabe einer Rheinischen Vibliographie beab¬
sichtigt.

«apitel 69 Titel l l,-
Die Erhöhung des Ansatzes ist im Hinblick auf die im Rahmen der rheinischenheimatpflege erscheinende

Archivnummer erfolgt.

Verrechnungshaushalt der ttraftwagendienststelle:
Ausgabe.

«apitel 2 Titel 3:
Infolge stärkerer Inanspruchnahme der Kraftwagen als bei Aufstellung des Haushaltsplans ange¬

nommen, ist mit dem in Ansatz gebrachten Mehrbedarf zu rechnen.

«apitel 2 Titel 6:
Im Laufe des Rechnungsjahres ergab sich die Frage, ob ein älterer schadhaft gewordenerwagen unter

Aufwendung nicht unerheblicher Mittel repariert werden sollte. Es hat sich dabei als zweckmäßiger heraus¬
gestellt, anstatt einer Reparatur den alten wagen abzustoßen und hierfür einen neuen wagen zu beschaffen.
Der Ausgabe für die Veschllffung eines neuen Wagens steht auf der Einnahmeseite der Erlös aus dem verkauf
des alten Wagens in Höhe von 3 450 H^ gegenüber.

von einer Neuberechnung der Erstattungen der einzelnen vcrwaltungszweige an den Verrechnungs¬
haushalt der Kraftwagendienststelle für diese Mehrausgaben ist zunächst Abstand genommen worden. Diese
ergibt sich automatischbeim Rechnungsabschluß.



Verrechnungshaushalt steuern und Versicherungen:
Die Haftpflichtversicherungsprämievon bisher 47 300 .NH hat sich infolge der Vergrößerung des

3tratzennetzesdurch die Übernahme von Kreis- und Gemeindestratzenals Bandstraßen I. Ordnungauf 56 900
<N^ jährlich erhöht.

Lj Außerordentlicher Haushaltsplan.
(Neuer außerordentlicher Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1936.)

III. Verkehrswesen.
«apitel 20 Titel l:

Der GeneralinspeKtorfür das deutsche Ztratzenwesenhat mit Erlaß vom 7. Juli 1 936 Nr. 2609 — 37
— ^. 20 den Neubau einer Verbindungsstraße von DüsseldorfRichtungNorden bis zur Auffahrt zur Reichsauto-
bahn Düsseldorf—Duisburg (nördlicher Zubringer) genehmigt. Die AusbauKosten für diesen Zubringer betragen
2,2 Mill. H//i. Im Venehmen mit dem GeneralinspeKtor soll die Finanzierungin folgender weise erfolgen:

Reichsstraßenverwaltung und Gesellschaft Neichsautobahnen .......... 1 450 000 H^i
stlldt Düsseldorf ........................ 100 000 HT
vrovinzialverband ....................... 650 000 H^

zusammen: 2 200 000 ./«^

Die Lereitstellung des Anteils des provinzialoerbandesist bereits durch Erlaß des Reichs- und preußischen
Ministers des Innern vom 20. August 1936 gemäß § 39 Abs. 2 des GemFinGes.genehmigtworden.

Durch diese Zubringerstraße, die ihre Fortsetzung im stadtgebiet findet, soll die 5tadt Düsseldorf im
Norden an die Neichsautobahn angeschlossen werden.

Gleichzeitigsollen durch den Neubau dieser Ztratze die unhaltbaren Verkehrszustände auf der jetzigen
Reichsstraße Nr. 1 in den Ztadtgebieten Düsseldorf und Natingen sowie 3 vorhandene plankreuzungen mit der

'Reichsbahnbeseitigt werden. Der sofortige Ausbau ist vor allem mit Rücksicht auf die im herbst dieses bzw.
im Frühjahr nächsten Iahres zu erwartende Inbetriebnahmeder ReichsautobahnstreckeDüsseldorf—Tssenund
die im Iahre 1937 in DüsseldorfbeabsichtigteAusstellung „5chaffendes Volk" erforderlich.

«apitel 20 Titel 2:
Der Liedlungsverbllnd Ruhrkohlenbezirk hat beim GeneralinsoeKtorden Ausbau der Verbindungsstraße

Krefeld—Essen,die gleichzeitig die Verbindung der neuen KrefelderAdolf-Hitler-Vrückemit der Reichsautobahn
Düsseldorf—Duisburg herstellt, beantragt. Das Eeilstück von der Krefelder Vrücke bis zur Kreuzung mit der
vorhandenen Reichsstraße Vüsseldorf-Kaiserswerth—Duisburg ist bereits fertiggestellt. Für den weiteren Aus¬
bau in Richtung Essen hat der GeneralinspeKtordem siedlungsoerband Ruhrkohlenbezirk weitere Vauraten für
1936 und 1937 in Aussicht gestellt unter der Bedingung, daß vom verband die nach dem Finanzierungsplan
vorgesehenenRestmittel aufgebracht werden. Da die noch auszubauende strecke nur zum Teil innerhalbdes
Verbandsgebietes liegt, ist der Ruhrsiedlungsuerband an den vrovinzialverband wegen der Refinanzierungher¬
angetreten. Nach dem vorliegenden Kostenanschlag ist eine grundsätzliche Einigung mit dem Ziedlungsveroand
dahin erzielt, daß bei einer Gesamtkostensummevon rd. 2,2 Mill. H // der vrovinzialverband den Vetrag von
etwa 125 000 .A^ aufzubringenhat. Die Verteilung der RestKostcn auf Ruhrsiedlungsuerband und Reich
steht noch nicht fest.

Die Aufbringungdes Anteils des provinzialverbandesist durch Erlaß des Reichs- und preußischen
Ministers des Innern vom 20. August 1936 gemäß § 39 Abs. 2 des GemFinGes. genehmigt.

«apitel 20 Titel 3:
Die völlig unzulänglichen Ztraßenverhältnisse auf dem linken Moseluferhaben den Herrn General¬

inspeKtor veranlaßt,dem Ausbau des vorhandenen Ltraßenstücks Koblenz^ winningen, für den sich auch der
zuständige Gauleiter besonders einsetzt, zuzustimmen. In Anerkennung der besonderenNotlage des Koblenzer
Gebietes und der Dringlichkeit des Ausbaues des obigen Ztratzenstücks hat der Generalinspektorzu dem Aus¬
bau eine Veihilfe in Aussicht gestellt. Auch der Kreis Koblenz-Land hat einen Vetrag von 300 000 H.K aus
der 3onderaKtion „Arbeitsbeschaffungfür Notgebiete" beantragt. Der Antrag ist vom Regierungspräsidenten
und dem Landesarbeitsamt befürwortet worden, so daß mit einer Rewilligung dieses Vetrages zu rechnen ist.
Weiterhin hat sich der LandkreisKoblenz verpflichtet, die Grunderwerbskostenzu übernehmen, wenn der pro-
vinzillluerband die an der Finanzierungfehlenden Restmittel aufbringt. Diese Restmittel werden nach den bis¬
herigen Feststellungen und Unterlagen etwa den Vetrag von 125 000 ./^ausmachen. Der Aufbringung dieser
Mittel durch den vrovinzialverbandin der vorgesehenenweise hat der Reichs- und preußische Minister des
Innern durch Erlaß vom 20. August 1936 gemäß 8 39 Abs. 2 des GemFinGes.bereits zugestimmt. Die Höhe
der VauKosten sowie die Anteile vom Kreise Koblenz-Land und vom Reich sind noch nicht bekannt.



10

Hochbau.
«apitel 13 Titel I -

Die Mittel sind vorgesehen für den Ankauf des Hauses Düsseldorf,Adolf-Hitler-Ltratze35. Das Haus
liegt ungefähr in der Mitte Zwischen Landeshaus und Ztändehaus. C5 gehört der Rheinischen Girozentrale und
provinzialbank, die es zu verkaufen beabsichtigt. (Zur Zeit bewohnt Direktor Dr. vittmer vom Direktorium
der Rheinischen Girozentrale und provinzialbank das Haus, der aber demnächst auszieht, weil ihm das Haus zu
groß ist.) Die RheinischeGirozentrale und provinzialbank bietet dem provinzialverband das Haus zu einem
günstigen preise (45 000 H^) an. Cs ließen sich in dem Hause mindestens3t) Arbeitsplätze schaffen. Die In¬
standsetzung und Einrichtung des Hauses für Vürozweckewird einen verhältnismäßig geringen Aufwand erfor¬
dern. Die summe von 55 000 .)?»// wird voraussichtlich ausreichen, um dieAnKaufsKosten,die damit verbunde¬
nen Notariats- und Gerichtskosten,Steuern sowie die Rosten der Instandsetzung und Einrichtung zu decken. Die
Nachfrage nach Vüroräumen ist bei der vrovinzialverwaltung nach wie vor stark, insbesondereauch im Hin¬
blick auf die verschiedenen Organisationen, mit denen die vrovinzialverwaltung, obwohl sie nicht zur eigentlichen
Verwaltung gehören, auf das engste ständig zusammenarbeitet, und die dieserhalb auch zweckmäßig in räum¬
licher Verbindung zur vrovinzialverwaltung stehen, hier ist ein Haus, das auf der Mitte des Weges zwischen
Tandeshaus und Ztändehaus liegt, von besonderemwert.

«apitel 47 Titel 2:
Die LandesfrauenKliniKin Wuppertal-Elberfelo, die der Ausbildung der Hebammen dient, hat -^ ob¬

gleich in ihrer baulichen Substanz in vollkommen einwandfreiem Zustande — in ihren Einrichtungen für die
Vehandlung der Kranken, das Wohl der Schülerinnen und des Personals nicht Schritt gehalten mit den Ver¬
besserungenund Vervollkommnungen, die in Instituten ähnlichenCharakters allgemein für notwendig erachtet
und bereits eingeführt worden sind. Auf diesen Umstanddürfte es auck mit zurückzuführen sein, daß die Anstalt
in den letzten Jahren sich nicht mehr des Zuspruches erfreute, auf den sie als vrovinzialanstalt Anspruch haben
müßte. Die Anstalt war in letzter Zeit Kaum zur Hälfte ausgenutzt,was sich natürlicherweiseauch finanziell sehr
ungünstig auswirkte. Der Zweck der hebammenausbildung erfordert es auch, der Vehandlung von Frauen-
Krankheiten einen größeren Raum als bisher zu geben.

Zur Modernisierung der Anstalt, auf deren hohe bevölkerungspolitischeVedeutung im Hinblickauf die
Ausbildung der Hebammennicht weiter hingewiesen zu werden braucht, sind folgende Maßnahmen erforderlich:

1. Einrichtung einer Röntgenanlage für Diagnostik und Therapie einschl. aller baulichen
Arbeiten ........................ 40 000 H>^il

2. Veschaffungvon Radium einschl. einer StahlKasette und deren Einbau ..... 12 000 „
3. Verbesserung der warmwasserbereitung und Anlage von fließendem Wasser in sämt¬

lichen Krankenräumen .................... 15 000 „
4. Erweiterung und Verbesserung der hausschwangerenunterkünfte, Anlage von Ladern

und im Zusammenhang damit Verlegung der Milch- und Kartoffelküche ..... 8 000 „
5. Modernisierung der Metzgerei einschl. Veschaffung von fehlenden Fleischbearbeitungs-

maschinen ........................ 3 000 „
6. Schaffung eines neuen Raumes für die wissenschaftliche VibliotheKeinschl. der Schränke 600 „
7. Herstellung von Abschlußwändenvor dem Kreißsaal und dem Rindersaal .... 1 500 „
8. Einbau von Glastrennwänden und sanitären Einrichtungen in den 2 Rindersälen ... 2 500 „
9. Einrichtung einer Kleinen ReparaturwerKstätte neben dem Kesselhaus ...... 400 „

10. Einrichtung von Vrause- und waschräumen sowie neuen Aborten in 2 Schülerinnenab-
teilungen sowie Ausbau von Abstellräumen zu Schlafräumen ........ 8 000 „

11. Einrichtung eines Sprech- und Untersuchungszimmerssowie eines warte- und Anmelde¬
zimmers für den leitenden Arzt .................. 3 000 „

12. herstellen eines besonderenZuganges zur vrivatstation einschl. Anlage eines neuen Ein¬
ganges mit windfang und Freitreppe ................ 2 500 „

13. Ausbau der ValKonean der Südseite der Privatstation zu ciegeterrassen ..... 3 000 „
14. Verlegung und teilweise Neueinrichtung des Laboratoriums ........ 3 500 „
15. Veschaffungvon Zimmereinrichtungenfür 10 PrivatKranKenzimmer ...... 5 900 „
16. Ausbau von Dachgeschoßräumenim sogenannten Neubau zu 3chwesternzimmernund

Anlage von fließendemWasser dortselbst ............... 2 100 „
17. Einbau von Holztrennwänden mit Schiebetüren im Kreißsaal und Veschaffung von

Vorhängen zur Herstellungvon Auskleidezellen in der Poliklinik ....... 4 000 „
18. Herstellung von wandbeplattungen und sanitären Anlagen im Kleinen Kreißsaal ... 3 000 „
19. Ausbau des Dachgeschosses im Waschhaus zu personalräumen ........ 1 500 „
20. Herstellung einer Kellerzugangstreppe im sogenannten Neubau ....... 800 „
21. Ausbau und Verbesserung der Magazine und werkstatträume ....... 2 200 „
22. Errichtung einer zweiboxigenGarage ............... 2 500

Summe: 125 000 .^.,«
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für das Rechnungsjahr
l93b



Einnahmen GesamtübersiDruttozahlen) Ausgaben
Soll 183«
nach der

Nachtrags»
sahung

MM.

39 797 961

1 466 000

8 253 635
1 000

8 254 635

I 852 280
374 720

30 09«

85 475
23 400

2 365 875

1 430 70«

24 545 34«

963 380
2 248 500

6 048 200

124 740
4 402 704

5 580

39 769 144

61 400

209 565

3 450

3 450

91 928 030

7 163 564,57

Soll 183«
nach dem

Haushalts¬
plan
MM.

39 693 100

1 465 000

8 217 138
1 000

8 218 138

852 280
386 000

30 000

84 925
22 400

1 375 605

1 338 700

23 056 200

963 380
2 363 500

6 048 200

124 740
4 359 489

5 580

38 259 789

63 400

209 565

89 284 597

4 533 564.57

Soll
nach der Nachtragssatzung

gegen Haushaltsplan
mehr
NM,

104 861

1 000

36 497

36 497

1 000 000

550
I 000

1 001 550

Weniger
NM.

990 270

92 000

1 489 140

43 215

1 624 355
1 509 355

3 450

3 450

2 771 713
2 643 433

2 630 000

11 280

11 280

115 000

115 000

2 000

128 280

Kapitel

1—9, 100

10—19, 110

20
21
22
23
24
29

120

30
31
32
33
34
35
39

130

40

41

42

43
44

45

46
47

48—49
50
51
59

140

60—69, 160

70—79, 170

Gege« lftand Kapitel

4. Ordentlich^««««,««

....... I. FinFerwaltung

.. II. Allge««^""«ltun8

III. Verleb"

nsenbahn-«"^d) Eisenbahn-Verkehr^"°'°"

..........t'B"alig.........

Summe III

IV.

c, Förderung des UeweH^bwer^ Industrie, Handel,

t> Wohnungs»

6) EleltrizSer "Nung
und SiedlB">'en

^
s> Awalin

Summe IV

rs emschl. Landesplanung

V. Oo>Wl°rge

5) Fürsorge auf Grund der Äotn^"^ vm« 13. Februar 1924
(Landesverband)

...... 1. Allgemeine Koste« ^hiif^sfursorgeuerbandes.......
2. Ordentliche FürsuraeK^^dürftige: Vcsseruugs-

........ Wesen sowie Pll^,°ln7'"b"»oo,en ...........
3. Außerordentliche lerweite 5^°^ für Hilfsbedürftige:

H) Fürsorge für Geisteskranken und Epileptische.......
d) Fürsorge für Tmibstu"^!^'"^ einschließlich

und Krieger-
............ o) Mn1^d'^upp,i
4. Fürsorge für KriHblie^ un!
Sonstige 'Fürsorge <' ,^ ^er ssürforgepfiicht'v'er-
.......... orduuna ° les» """>« , 924 .......

' '.......^;^d»e
.) Auswandc nn^un,

t) Sonstige Fück^Wohlfahrtspflege

1^ Heban"!' sor«^"..................

«', Auswandernd ^!'N

Summe V

VI.
»>sl

VII. Kredit-

Verrechnung^

Steuern
Summe Verrechn^

Summe O^

L. öluherordentl

«lle

, ü "Ucherungswesen

„^ltsplii
die

Kraftw^eKeNe5toi-,-«>. "Ucheru

ane (Nachtrag)

hnush

^l,or

"ungen .........
altsplänc «Nachtrag)

Haushalt

Summe III

Summe IV

Summe V

li^au shalt

I —9, 100

10—19, 110

20
21
22
23
24
29

120

30
31
32
33
34
35
39

130

40

41

42

43
44

45

46
47

48—49
50
51
59

140

00

70-

-69, 160

-79, 170

Soll 183«
nach der

Nachtrags-
satzung

MM.

8 542 855

2 747 500

18 300 365
1 000

45 000
46 000

18 392 365

3 729 657
1 198 825

196 000
45 689
30 000

511 401
51 600

5 763 172

785 816

6 594 800

28 522 060

2 203 280
3 100 900

6 308 000

397 000
6 960 520

35 000
2 000

196 580

55 105 956

1 150 400

209 565

6 617
9 600

16 217

91 928 030

7 163 564,57

Soll 183«
nach dem

Haushalts¬
plan
NM,

8 506 358

2 727 500

18 268 365
1 000

45 000
46 000

18 360 365

2 739 617
1 191 715

196 000
45 689
30 000

526 112
49 800

4 778 933

785 816

6 252 800

27 282 450

2 203 280
3 210 900

6 308 000

397 000
6 966 800

35 000
2 000

216 580

53 660 626

1 041 250

209 565

89 284 597

4 533 564,57

Soll
nach der Nachtragssatzung

gegen Haushaltsplan
mehr
MM.

36 497

20 000

32 000

32 000

990 040
7 110

1 800

998 950
984 239

342 000

1 239 610

I 581 610
1 445 330

109 150

6 617
9 600

16 217

2 794 424
2 643 433

2 630 000

weniger
MM.

14 7!l

14 711

110 000

6 280

20 000

136 280

150 991





Nachtrags'Haupthaushaltsplan
der provinzialverwaltung der Nheinprovinz

für das Rechnungsjahr
l93b

^ie am Jahresschlüsse noch verfügbaren vetriige der mit einem f versehenen Positionen
sind auf das folgende I«hr zu übertragen



Einnahmen

Ka¬
pitel Titel

2d
26

13

20

21 bis
28 u.
12«

Gegenstand

I. Finanzverwaltung
Dotationen und Steuern

Dotation des Staates .............
Anteil an der Neichseinkommenstener.......
Anteil an der Neichskörperschaftssteuer......
Anteil an der Neichskraftfahrzeugsteuer......
Unverändert mit................

Summe Kapitel 2

Sonstiges
Zinseinnahmen aus Wertpapieren........
Zinseinnahmen aus der Konsolidierungsaktion und den

Zahlungsrückständen der Stadt- und Landkreise .
Die übrigen Kapitel und Titel unverändert mit . .

Summe Kapitel 3—9 und 100

Soll 1036
nach der

Nachtrags-
satzung

RM.

Soll l936
nach dem

Haushalts»
Plan
RM.

7 320 000
4 610 770
1 214 590
6 097 101

19 896 000
39 138 461

Gesamteinnahme Abschnitt I

7 300 000
4 419 110
1 179 882
6 060 608

19 896 000
38 855 600

II. AllgemeineVerwaltung
Entnahme ans dem Fonds „Kriegsstiftung der Pro-

vinzialbeamteu"...............

Soll nach der Nachtrag
satzung gegen Haushalt«'

plan
mehr
RM.

20 000
191 660
34 708
36 493

282 861

wenigel
RM.

Ka¬
pitel

Die übrigen Kapitel und Titel unverändert mit . .
Gesamteinnahme Abschnitt II

III. Verkehrswesen
Straszenwesen

Anteil an der Neichskraftfahrzeugsteuer
Die übrigen Titel unverändert mit. .

1 465 000
1 466 000

6 097 105
2 156 530

Summe Kapitel 20

Unverändert mit

Gesamteinnahme Abschnitt III

8 253 635

1 465 000
1 465 000

6 060 608
2 156 530

8 217 138

1000

36 49?

36 497

1000

8 254 635

1000

8 218 138

20

36 497

Titel

11
13

11

12

13
14

Ausgaben

Gegenstand

Soll 1036
nach der

Nachtrags-
sahung

RW.

Soll 1936
nach dem
Haushalts¬

plan
RM.

Soll nach der Nachtrags-
satzung gegen Haushalts¬

plan
mehr
RM.

I. Finanzverwaltung
Dotationen und Steuern

Abführung der Neichskraftfahrzeugsteuer an Ver¬
kehrswesen (Kapitel 20, Titel 1)........

Die übrigen Kapitel nnd Titel unverändert mit . .

Summe Kapitel 2

Sonstiges
Unverändert mit

Gesamtausgabe Abschnitt

II. Allgemeine Verwaltung
Notstllndsbeihilfen, Unterstützungen und Beiträge zur

freiwilligen Kranken- und Unfallversicherung . .
Gewährung von Beihilfen aus dem Fonds „Kriegs¬

stiftung der Provinzialbeamten" entsprechend dem
Stiftungszweck f...............

Neifekosten (Fahr- und Tagegelder)........
Bauliche Unterhaltung der Dienstgebäude in Düffeldorf
Die übrigen Kapitel und Titel unverändert mit . .

Gesamtausgabe Abschnitt II

III. Verkehrswesen
Straszenwesen

Sächliche Verwaltungsausgaben
d) Ortliche Verwaltung

ck) Kosten der Beschaffung und Unterhaltung von
Kraftwagen.................

Für Provinzilllstraßenmeister
u.) Entschädigung für Mitbenutzung eines Zimmers,

Schreibmaterialien, Fahrtauslagen, Verzehr und
Übernachtungen, Unterhaltung und Betrieb der
Kraftwagen, Motor- und Fahrräder, Kraftfahrzeug¬
steuer sowie Haftpflicht und Versicherungen. . .

Umzugs-, Versetzungs- und Stellvertretertosten . ,
Aufwendungen für die Dienstgebände der Landesbau-

amter
n) Bauliche Unterhaltung...........

Die übrigen Titel unverändert mit....... -
Summe Kapitel 20

Unverändert mit................

Gefllmtausgabe Abschnitt III

6 097 105
4 000

6 101 105

2 441 750

8 542 855

60 000

1000
30 000
76 213

2 580 28?
2 747 500

55 000

248 000
21000

39 426
936 93917

18 300 365

92 000

18 392 365

6 060 608
4 000

6 064 608

2 441 750

8 506 358

56 000

23 000
68 213

2 580 287
2 727 500

50 000

234 000
15 000

,?
32 426

936 939
18 268 365

92 000

18 360 365

36 497

36 497

36 497

4 000

1 000
7 000
8 000

20 000

5 000

14 000
6 000

7 000

32 000

32 000

weniger
RM.



10
Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel

30

31

32

33

34

Gegenstand

Soll 1936
nach der

Nachtrags¬
satzung

11a

2

3

4
5

IV. Wirtschaftspflege

H. Landwirtschaft

Anteil des Staates an dem außerordentlichen Lan-
deskulturprogramm.............

Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 30

RM.

Soll 1936
nach dem

Haushalts¬
plan
NW,

Soll nach der Nachtrag
satzung gegen Haushall"'

Plan
mehr wenigel
NW.

1 000 000

852 280

1 852 280

852 280

852 280

1 000 000

1 000 000

Landwirtschaftlicher Unterricht

Provinzinllehranstalt für Weinbau, Obstbau und
Landwirtschaft in Trier............

Bäuerliche Frauenschnle in Olewig........

Provinzillllehranstalt für Weinbau, Obstbau und
Landwirtschaft in Kreuznach .........

Iungbäuerinnenabteilung in Sobernheim.....
Provinzillllehranstalt für Weinbau, Obstbau und

Landwirtschaft in Ahrweiler..........
Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 31

». Förderung des Gewerbes

Elektrizitätsversorgung

Unverändert mit...........

Gasfernversorgung

116 140

26 950

182 200
8 700

40 730

374 720

30 000

117 500

25 300

187 100
11500

44 600

386 000

30 000

1650

1650

pitel

8»

136»

2 80«

3 s?"

»1

»2

»3

34

Titel

11a

50

11

Ausgaben

Gegenstand

IV. Wirtschaftspflege

H. Landwirtschaft

Beteiligung an dem außerordentlichen Landeskultur¬
programm .................

Hochw asserfchutzmllßnahmen

d) Weitere Rate der übernommenen Jahresleistungen
für den Deichbau Köln-Mülheim f......

Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 30

Landwirtschaftlicher Unterricht

Provinzillllehranstalt für Weinbau, Obstbau und
Landwirtschaft in Trier............

Bäuerliche Frauenschule in Olewig........

Provinziallehranstalt für Weinbau, Obstbau und
Landwirtschaft in Ahrweiler..........

Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 31

Soll 1936
nach der

Nachtrags-
satzung

RN.

1 333 300

3 246

2 393 111

3 729 657

Soll 1936
nach dem
Haushalts¬

plan
RN.

333 300

13 206

2 393111

2 739 617

». Förderung des Gewerbes

Unverändert mit...........

Vlettrizitälsversorgung

Unverändert mit...........

Gasfernversorgung

Unverändert mit...........

286 510

68 300

118 700
725 315

1 198 825

196 000

45 689

Soll nach der Nachtrags-
fatzung gegen Haushalts¬

plan
mehr
NW.

1 000 000

1 000 000

weniger
NM.

9 960

9 960

990 040

285 500

65 800

115 100
725 315

1 191 715

196 000

45 689

30 000 30 000

1010

2 500

3 600

7 110
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Einnahmen

Ka¬
pitel Titel Gegenstand

Soll 1936
nach der

Nachtrags-
saßuug

NM.

35 c. Wohnungs¬ und Siedlungswesen einschließlich
Landesplanung

IN)Tilgung der den Leitern der Bezirtsstellen zur Be¬
schaffung von Kraftwagen gegebenen Darlehen 1150

Soll 1936
nach dem

Haushalts¬
plan
NM.

600

Soll nach der Nachtrag
satzung gegen Haushalt'

Plan
inehr
RM.

weniger
R«.

550

36
bis
38

39

130

Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 35

v. Sonstiges

Provinzialinstitut für Arbeits- und Bernfsiorschung

Summe Kapitel 39

Einmalige Einnahmen

Gesamteinnahme Abschnitt IV

84 325

85 475

23 400

23 400

2 365 875

84 325

84 925

22 400

22 400

550

1000

1000

1 375 605 1 003 200

Ka¬
pitel

35

Titel

2-3

4

5-10

11

3S
bis
»8

12'

990 270

13h

Ausgaben
13

Gegenstand

0. Wohnnngs- und Siedlungswese« einschließlich
Landesplanung

a) Zur Durchführung der Aufgaben der Landespla
nung und des Vermessungswesens....

d) u. «) Unverändert mit.........
ci) Persönliche Kosten der Bezirksstelle Aachen
L) Sächliche Kosten der Bezirksstelle Aachen .
t) Persönliche Kosten der Bezirksstelle Köln .

3) Sächliche Kosten der Bezirksstelle Köln. .
b) Persönliche Kosten der Vezirksstelle Trier
i) Sächliche Kosten der Bezirksstelle Trier .

K) Persönliche Kosten der Bezirksstelle Koblenz
1) Sächliche Kosten der Bezirksstelle Koblenz
m) Darlehn zur Beschaffung von Kraftwagen für die

Leiter der Bezirksstellen..........
n) Mittel zur Durchführung der Aufgaben des Woh

nungs- und Siedlungswefens allgemein und zur
Herstellung und Beschaffung von Kartenmaterial f

Unverändert mit

Zur Unterstützung bei Erhaltung von Eigenheimen
minderbemittelter kinderreicher Familien f . . .

Unverändert mit

»,) Veitrag zur Gesellschaft zur Vorbereitung der
Neichsplanung und Raumordnung.......

d) Beitrag zur Landesplanungsgemeinschaft ....

Summe Kapitel 35

Soll 1936
nach der

Nachtrags-
sahung

RM.

Soll 1936
nach dem

Haushalts¬
plan
RM.

0. Sonstiges

Provinzialinstitut für Arbeits- und Berufsforfchung .

Beitrag zum Landesverkehrsverband e. V., Bad Go-
desberg ...................

Unverändert mit................

Summe Kapitel 39

Einmalige Ausgaben..............

Gefllmtausgabe Abschnitt IV

3 517
26 100

3 033
1385
3 216

150
2 168
1271

64

30 000

7 650

130 000

235 412

5 410
62 025

511 401

38 800

10 300

2 500

51600

5 763 172

15 000
26 100
17 500

5 500
23 300

5 500
19 550

4 500
19 400

4 500

5 000

50 000

7 650

80 000

235 412

7 200

526 112

37 300

10 000

2 500

49 800

4 778 933

Soll nach der Nachtrags-
satzung gegen Haushalts-

plau
mehr
RM.

50 000

62 025

112 025

1500

300

1800

1 120 935

984 239

weuiger
RM.

11483

14 467
4 115

20 084
5 350

17 382
3 229

19 400
4 436

5 000

20 000

1 790

126 736

14 711

136 696
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Ka¬
pitel

Einnahmen

Titel

1-i
2
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Gegenstand

V. Vottsfürsorge
Unverändert mit................

Nesserungswesen sowie Pflege- und Siechenwesen
Titel 1 unverändert mit............
Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler......

Summe Kapitel 41

Fürsorge für Geistestranke, Idioten und Epileptische

Erstattungen der Vezirksfürsorgeverbände ....
Erstattungen der Kranken und Drittverpflichteten
Provinzial-Heil- und -Pflegeanstalt Andernach .

„ „ Bedburg-Hau
„ „ Bonn . . .
„ „ Düren . . .
„ „ Glllkhaufen .
„ „ Grafenberg .
„ „ Iohannistal.

Provinzilll-Kinderanstalt für feelifch Abnorme, Bonn
Erbbiologifches Institut............

Soll 1936
nach der

Nachtrags-
satzung

RM.

70 000
1 360 700

1 430 700

Die übrigen Titel unverändert mit........
Summe Kapitel 42

Fürsorge für Taubstumme und Blinde einschließlich
des Nildungswesens

Unverändert mit................

Fürsorge für Krüppel
Erstattungen der Bezirksfürforgeverbände ....
Erstattungen der Krüppel und Drittverpflichteten

Orthopädische Prov.-Kinderheilanstalt in Süchteln

Summe Kapitel 44

11 554 250
160 000

1 475 410
3 721 125
1 231 335
1 578 615
1 532 940
1 379 670
1 699 395

89 500
8 000

Soll 1936
nach dem

Haushalts¬
plan
RM.

70 000
1 268 700

1 338 700

115 100

24 545 340

963 380

1 738 500
1500

508 500

2 248 500

11 136 200
140 000
331 900
476 700
187 700
354 000
427 600
321 100

1 501 400
64 500

Soll nach der Nachtrag
satzung gegen Haust)«»'

Plan
mehr weniger
RM.

92 000

92 000

115 100
23 056 200

963 380

1 78? 500
500

575 500

2 363 500

418 050
20 000

143 510
244 425

43 635
224 615
105 340
58 570

19? 995
25 000

8 000

1 489 140

1000

1000

Ka»
Vitel

4«

41

49 >

67'

42

43

44

Titel

4
5
6
7
8
9

10
11

^12
13

Ausgaben
15

Gegenstand

V. Vottsfürsorge
Unverändert mit

Nesserungswesen sowie Pflege- und Siechenwesen

Aufwendungen für landhilfsbedürftige Personen, und
zwar
L. Erstattungen an Fürforgeverbände und andere f

Die übrigen Positionen von Titel 1 unverändert mit .
Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler......

Summe Kapitel 41

Fürsorge für Geistestranke, Idioten und Epileptische

Anstaltspflegekosten
H) in den Provinzial-Heil- und -Pflegeanstalten und

der Provinzilll-Kinderanstalt Bonn ......
d) in Anstalten anderer Provinzialverbände ....
«) in Privatanstalten..............
Provinzial-Heil- und -Pflegeanstalt Andernach . .

Bedburg-Hau .
Bonn.....
Düren ....
Glllkhaufen . .
Grafenberg . .

„ „ „ „ Iohannistal . .
Provinzilll-Kinderanstalt für feelifch Abnorme, Bonn
Erbbiologifches Institut.............
Kosten auf Grund des Werkvertrages mit Dr. rnecl.

Kleefifch, Bonn...............
Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 42

Fürsorge für Taubstumme und Blinde einschließlich
des Bildungswesens

Unverändert mit

Fürsorge für Krüppel
Anstaltspflegekosten
3.) in der Orthopädischen Provinzinl-Kinderheilanstalt

Süchteln..................
d) unverändert mit...............
Aufwendungen für folche Perfonen, für die die öffent¬

liche Fürsorge nicht in Anspruch genommen werden
kann ....................

Vorläufig zu übernehmende, von den Vezirksfürsorge-
verbänden zu erstattende Kosten für orthopädische
Hilfsmittel, Kleiderkosten und spezialärztliche Be¬
handlung ..................

Orthopädische Prov.-Kinderheilanstalt in Süchteln . .
Unverändert mit................

Summe Kapitel 44

Soll 1936
nach der

Nachtrags-
satzung

RM.

785 816

3 738 010
1 286 090
1 570 700

6 594 800

Soll 1936
nach dem

Haushalts¬
plan
RM.

785 816

3 438 010
1 286 090
1 528 700
6 252 800

9 086 000
322 700

6 000 000
1 450 410
3 213 000

462 600
787 900
536 950
612 200
814 550
114 850
63 300

2 600
55 000

28 522 060

2 203 280

415 200
1 938 700

46 000

98 750
601 800

450
3 100 900

8 201 600
60 700

6 449 700
409 800
163 450
445 850
620 350
482 950
573 950

1 662 300
101 500

55 300

55 000
27 282 450

2 203 280

482 200
1 938 700

38 000

113 750
637 800

450
3 210 900

Soll nach der Nachtrags-
satzung gegen Haushalts¬

plan
mehr

RM.

300 000

42 000
342 000

884 400
262 000

40 610
49 550
16 750

167 550
54 000
38 250

152 250
13 350

8 000

2 600

1 689 310

1 239 610

000

000

weniger
RM.

449 700

449 700

67 000

15 000
36 000

118 000

'l10 000
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Einnahmen

Ka¬
pitel Titel

45

47

48

42

49

10
11
12

50

51

52
bis
58

Gegen st and

Soll 1936
nach der

Nachtrags-
sahung

RM.

FUrsorge für Kriegsbeschädigte und Kriegerhinter¬
bliebene

Unverändert mit

Hebammenlehrwesen

Unverändert mit.........

Iugendwohlfahrt (Landesjugendamt)

Erlös aus dem Verkauf von Druckschriften aus dem
Verlag des Landesjugendamtes........

Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 48

6 048 200

124 740

400

45 000

45 400

Fürsorgeerziehung Minderjähriger

Erstattungen aus dem Vermögen der Zöglinge und
von den Unterhaltungsverpflichteten
a) Waisenrenten, Unterstützungen, Kinderzuschläge

und Zahlungen aus anderen Rentenverpflich¬
tungen ..................

d) Sonstige Erstattungen...........
Provinzial-Erziehungsheim in Rheindahlen ....

,, ., » Solingen......
„ „ „ Euskirchen.....

Die übrigen Titel nnverändert mit........

Summe Kapitel 49

Wandererfürsorge unverändert mit

Auswandererberatung nnverändert mit

Soll 1936
nach dem
Haushalts¬

plan
RM.

6 048 200

Soll nach der NachtM
sahung gegen Hausha^

plan
mehr
RM.

124 740

100

45 000

45 100

180 000
27 000

201 700
273 090
235 225

3 440 289

4 357 304

300

300

wenige!
RM.

Pitel

45

4?

Titel

48

155 000
24 000

197 600
273 800
223 700

3 440 289

4 314 389

25 000
3 000
4 100

11525

43 625

71«

?>l'

42 915

4»

50

11

12
13

6
10
11
12
16

20
21
22
23
26

Ausgaben
17

Gegenstand

Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Kriegerhinter¬
bliebene

Unverändert mit

Hebammenlehrwesen

Unverändert mit.........

Iugendwohlfahrt sLandesjugendamt)

Zuschüsse zu den Kosten der Landesbildstelle „Rhein¬
land" in Köln und der Landesbildstelle „Niederrhein"
in Düsseldorf................

Für sonstige Ginrichtungen der Iugendführung f .
Aufgaben des Landesjugendamtes auf dem Gebiete

der Bekämpfung der Schund- und Schmutzliteratur
Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 48

Fürsorgeerziehung Miuderjiihriger

Persönliche Verwaltungsausgaben
d) Besoldungen für planmäßige Beamte.....
ci) Vergütungen für außerplanmäßige Beamte und

Anwärter..................
o) Postgebühren und Fracht...........
Provinzial-Erziehungsheim in Rheindahlen ....

.. Solingen......
„ „ „ Euskirchen.....

Unterbringung in fremden Fürsorgeerziehungsheimen
von Kommunalverbänden...........

Sonstige Unterbringung.............
Transportkosten................
d) Ausstattung bei Entlassung aus Anstalten . . .
d) Krankenbehandlung in Anstalten........
d) Fortbildung des Erzieherpersonals in den privaten

Fürsorgeerziehungsheimen ..........
Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 49

Wandererfürsorge unverändert mit

Auswandererberatung unverändert mit

Soll 1936
nach der

Nachtrags-
satzung

RM.

6 308 000

397 000

20 000
287 500

1500
775 800

1 084 800

200 000

11000
10 000

521 400
559 900
587 370

2 000
60 415

106 000
159 538
273 715

3 000
3 381 382

5 875 720

35 000

2 000

Soll 1936
nach dem
Haushalts¬

plan
RM.

6 308 000

397 000

21000
270 000

1800
775 800

1 068 600

210 000

4 500
11000

535 900
574 200
600 100

3 000
62 415
98 450

151 538
263 715

2 000
3 381 382

5 898 200

35 000

2 000

Soll nach der Nachtrags-
scihnng gegen Haushalts¬

plan
mehr
RM.

17 500

17 500

weniger
RM.

1 000

300

1 300

16 200

6 500

7 550
8 000

10 000

1000

33 050

10 000

100«
14 500
14 300
12 730

1000
2 000

55 530

22 480



18
Einnahmen

Titel

1,2

15

egenstand

Sonstige Fürsorge und Wohlfahrtspflege

Unverändert mit..............

Summe Kapitel 59

Einmalige Einnahmen unverändert mit

Gesamteinnahme Abschnitt V

Soll 1936
nach der

Nachtrags-
satzung

RM.

5 580

5 580

39 769 144

Soll 1936
nach dem

Haushalts¬
plan

5 580

5 580

38 259 789

Soll nach der Nachtrag
satzung gegen Haushalt

Plan
mehr wenigel
RM.

1 624 355

Ka¬
pitel

1 509 355

VI. Kutturpflege
Schulwesen aller Art, unverändert mit

Denkmalpflege

Für die Fortführung der Denkmälerstatistik . . . .
Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 61

Naturschutz, unverändert mit..........

Museen

Landesmuseum in Bonn............

Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 63

Heimatpflcge, unverändert mit.........

Förderung der Wissenschaft

10 500
26 950

37 450

7 000
3 400

11400

21800

2 000

12 500
26 950

39 450

7 000
3 400

11400

21800

2 000

5»

14«

«1

«2

Titel

Ausgaben
19

Gegenstand

Sonstige Fürsorge und Wohlfahrtspflege

Erholungsfürsorge für Kinder kinderreicher Familien
und für Kinder alter Kämpfer ........

Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 59

Einmalige Ausgaben unverändert mit......

Gesamtausgabe Abschnitt V

VI. Kulturpflege
Schulwefeu aller Art, unverändert mit......

Denkmalpflege

«,) Vergütung für Angestellte..........

Geschäftsbedürfnisse:
H) Postgebühren, Bürobedarf usw.........
Für Zwecke der Denkmalpflege f ........
Für die Fortführung der Denkmälerstatistik f . . .
Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 61

Naturschutz, unverändert mit..........

Museen

Landesmuseum in Bonn............
„ „ Trier............

«) Zum Erwerb von für die Nheinprovinz bedeutsamen
Kunstwerken ................

Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 63

Hennatpflege, unverändert mit.........

Förderung der Wissenschaft

(Wissenschaftliche Landes- und Volkskunde)

Für Vereine und Einrichtungen mit wissenschaftlichen
und heimatkundlichen Aufgaben, insbefondere für
Sammlungen, Büchereien und Veröffentlichungen
wissenschaftlichen und kunstgeschichtlichen Inhaltsf

Soll 1938
nach der

Nachtrags-
satzung

RM.

196 580

196 580

55 105 956

Soll 1936
nach dem

Haushalts¬
plan
RM.

20 000
196 580

216 580

53 660 626

Soll nach der Nachtrags-
fatzung gegen Haushalts¬

plan
inehr
RM,

1 445 330

23 460

6 000
185 000

87 500
170 780

472 740

16 750

221 060
185 450

38 000

124 900

569 410

25 000

50 000

22 260

3 500
170 000

66 500
170 780

433 040

16 750

208 060
175 500

124 900

)08 460

25 000

45 000

1200

2 500
15 000
21 000

39 700

13 000
9 950

38 000

60 950

5 000

weniger
RM.

20 000

20 000

2 089 860 644 530



20
Einnahmen

Ka¬
pitel Titel

69

160

Gegen st and

Sonstiges

Unverändert mit

Soll 1936
nach der

Nachtrags-
satzung

RM.

150

Summe Kapitel 69

Einmalige Einnahmen

Gesamteinnahme Abschnitt VI

VII. Kredit- und Versicherungswesen

Unverändert mit

150

61400

Soll 1936
nach dem
Haushalts¬

plan
NM.

150

150

Soll nach der NachttM
sahung gegen HauM"

Plan
mehr wenige
RM.

63 400

209 565

Nachtrag

Verrechnungshaushalt der Kraftwagendienststelle

Erlös aus dem Verkauf eines alten Kraftwagens .

Summe Kraftwagendienststelle

3 450

3 450

209 565

3 450

3 450

Ausgaben
21

Pitel Titel

20

Gegen st and

Sonstiges

Für die Archivberatungsstelle

d) Sächliche Ausgaben und Sachaufwand f . . . .

Die übrigen Titel unverändert mit........

Summe Kapitel 69

Einmalige Ausgaben..............

Gesamtausgabe Abschnitt VI

VII. Kredit, und Versicherungswesen

Unverändert mit................

Nachtrag

Nerrechnungshaushalt der Kraftwagendienststelle

Betriebsmittel, Mehrbedarf...........

Beschaffung eines neuen Personenwagens ....

Summe Kraftwagendienststelle

Soll 1936
nach der

Nachtrags-
fatznng

RN.

500

000

16 500

1 150 400

209 565

Nachtrag

Verrechnungshaushalt „Steuern und Versiche¬
rungen"

(zu Kapitel 1 Titel 4)

41 Haftpflichtversicherung, Mehrbedarf......

1000

5 617

6 61?

9 600

Soll 1936
nach dem
Haushalts¬

plan
NM.

5 000

8 000

13 000

1 041 250

209 565

Soll nach der Nacktrags-
satzung gegen Hcmshalts-

plau
mehr
NM.

weniger
NM.

3 500

3 500

109 150

1000

617

6 617

9 600
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Nachtrag
zum stutzerordentlichen Haushaltsplan

(neuer außerordentlicher Haushaltsplan)

Rechnungsjahr 193b



24
Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel Gegenstand

I. Noch nicht abgewickelterAußer»
ordentlicherHaushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1935

Unverändert

20

II. Neuer Außerordentlicher Haus«
haltsplan für das Nechnungs«
jähr 1936

Soll 1936
nach der

Nachtrags-
sahung

NM.

1 069 222

Soll 1936
nach dem

Haushalts¬
plan
RM.

20

I. Finanzverwaltung

Unverändert

24

III. Verkehrswesen
Neubau einer Verbindungsstraße von Düsseldorf

Richtung Norden bis zur Auffahrt zur Neichs-
autobahn Vüsseldorf-Duisburg (nördlicher
Zubringer)

»> Entnahme aus dem Fonds Entschädigung
der Gesellschaft Reichsautobahnen für Um¬
gehungsstraße Opladen................

b> Zufchuß der Neichsstraßenverwaltung und
Gesellschaft Reichsautobahnen ..........

o) Zuschuß der Stadt Düsseldorf..........

Summe Titel 1

Ausbau der Verbindungsstraße Krefeld-Essen
vor der Kreuzung mit der vorhandenen Neichs-
straße Düsseldorf-Kaiserswerth-Duisburg bis
zur Reichsautobahn: Entnahme aus dem
Fonds Entfchädigung der Gesellschaft Reichs¬
autobahnen für Umgehungsstraße Opladen ..

Ausbau des Straßenstückes Koblenz-Winningen:
Entnahme aus dem Fonds Entschädigung der
Gesellschaft Reichsautobahnen für Um¬
gehungsstraße Opladen ..................

2 533 000

1 069 222

2 533 000

20

Soll nach der Nachtrag
sahunggegen Haushaw'

Plan
mehr wenige!
MM. NM>

650 000

1 450 000

100 000

2 200 000

125 000

Summe Kapitel 20

Unverändert

Summe Abschnitt III

125 000

2 450 000

25 509

2 475 509

72

72

650 000

1 450 000

100 000

25 509

2 200 000

125 000

72

25 509 72

125 000

2 450 000

2 450 000

Pitel

2N

24

>^

Titel

1—5

Gegen st and

I. Noch nicht abgewickelterAußer,
ordentlicherHaushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1935

Unverändert

II. Neuer Außerordentlicher Haus,
haltsplan für das Nechnungs.
jähr 1936

I. Fwanzverwaltung

Unverändert

III. Verkehrswesen
Neubau des nördlichen Zubringers

Summe Titel 1

Ausbau der Verbindungsstraße Krefeld-Essen

Ausbau des Straßenstückes Koblenz-Winningen

Summe Kapitel 20

Unverändert

Summe Abschnitt III

Ausgaben
2b

Soll 1936
nach der

Nachtrags-
satzung

NM,

1 069 222 20

2 533 000

2 200 000

2 200 000

125 000

125 000

2 450 000

Soll 1936
nach dem

Haushalts¬
plan
NM.

1 069 222 20

2 533 000

25 509 72

2 475 509 72

25 509

25 509

Soll nach der Nachtrags-
satzung gegen Haushalts«

Plan
mehr
NM.

wemger
NM.

2 200 000

2 200 000

125 000

125 000

2 450 000

2 450 000



26
Einnahmen Ausgaben

27

Ka¬
pital

Titel Gegenstand

Soll 1936
nach der

Nachtrags-
satzung

RM.

VI. Kulturpflege
63 1 Unverändert

13

20
31
41
47

47

Hochbau
Entnahme aus dem Grunderwerbs- und Grwei-

terungsfonds ...........................

5 Unverändert

Modernisierung der Landesfrauenklinii der
Nheinprovinz, W. Elberfeld: Entnahme aus
dem allgemeinen Erneuerungsfonds .......

Summe Abschnitt „Hochbau"

63 382

55 000

842 450

125 000

«5,

1 022 450

Soll 1936
nach dem

Haushalts¬
plan
RM.

Soll nach der Nacht"«,
satzung gegen HauslM'

Plan
mehr I wenige'

63 382 65

842 450

842 450

Gesamtsumme des neuen Außerordentlichen
Haushaltsplanes für 1936................

Gesamtsumme des noch nicht abgewickeltenAußer¬
ordentlichen Haushaltsplanes für 1935.....

Gesamtsumme des Außerordentlichen Haushalts¬
planes für das Rechnungsjahr 1936........

6 094 342

1 069 222

7 163 564

37

Ä!

57

3 464 342

1 069 222

4 533 564

RM.

55 000

Pitel

63

125 000

180 000

37

80

5?

2 630 000

2 630 000

13

20
31
41
47

4?

Titel

1
1—2

1
1

Gegenstand

VI. Kulturpflege
Unverändert

Soll 1936
nach der

Nachtrags-
satzung

RM.

63 382 tt5

Soll 1936
nach dem

Haushalts¬
plan
MM.

63 382 65

Hochbau
Anlauf und Instandsetzung des Hauses Düssel¬

dorf, Adolf-Hitler-Straße Nr. 35 ..........

^ Unverändert

Modernisierung der Landesfrauenklinii der
Nheinprovinz, W.-Elberfeld...............

Summe Abschnitt „Hochbau"

55 000

842 450

Soll nach der Nachtrags-
satzung gegen Haushalts¬

plan
mehr
RM,

842 450

125 000

1 022 450

Gesamtsumme des neuen Außerordentlichen
Haushaltsplanes für 1936 ................

Gesamtsumme des noch nicht abgewickelten
Außerordentlichen Haushaltsplanes für 1935

Gesllmtfumme des Außerordentlichen Haushalts¬
planes für das Rechnungsjahr 1936 .......

6 094 342

1 069 222

37

20

7 163 564 57

842 450

3 464 342

1 069 222

4 533 564

55 000

weniger
RM.

125 000

180 000

37

W

57

2 630 000

2 630 000
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Anlage 1 (zu Kap.^2 Titel 4—Itt)

Unterhaushaltsplan
provinzial-kjeil- und -pflegeanftalten

Rechnungsjahr l936



31

Nl. Gegenstand

Pflegegeld

Selbstzahler <Abt. V v a>.........
Vezirkshilfsbedürftige (Abt.Vvd).....
Landhilfsucdürftige (Abt. V C)......
Fürforgezoglinge <Abt. VII, .......

Summe Titel I

Personalaufwand

2.) Planmäßige Beamte.........
d) Außerplanmäßige Beamte und Anwärter

Angestellte:

a) Seelsorger, Assistenz- und Volontärärzte,
Apotheker und Laborantinnen......

d) Büropersonal............
c) Pflegepersonal............
6) Sonstige ..............

Summe Nr. 2

Lohnempfänger:
2) Handwerker usw............
d) Hauspersonlll.............

Summe Nr. 3

Sonstiges:

2.) Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge.
d) Seelsorge..............
c) Fortbildung der Ärzte f........
6) Fortbildung des Pflegepersonals f . . .
o) Vergütung für Nebenbeschäftigung . . .

Summe Nr. 4

Summe Titel II

Pflege

Beköstigung...............
Bekleidung, Lagerung und Wäsche.....
Für Untersuchungen, Arzneien, Verbandmit-

tel, ärztl. Instrumente, Laboratorium, Sek¬
tionsbetrieb und Apothekenbedarf . . . .

Bücherei, Kirchen« und Unterrichtsoedürfnifse
Erheiterung der Kranken.........
Unterbringung in Familien und Heimpflege.

Summe Titel III

Haushalt 1936 nach der Nachtragssatzung für die Provinzial-

Andernach
Einnahme

113 000
990 000

75 000

1178 000

Ausgabe
RN.

38100

38100

298 200

360
5 000

156 720

162 080

33 300
9 690

42 990

91300
2 360

250
110

1100

95120

598 390

236 250
44 970

12 270
3 650

16 360
70 080

383 580

Nedburg-Hau
Einnahme

RM.
Ausgabe

RN.

130 000
2 790 000

228 000

3 148 000

99 000

4 000

103 000

513 800

10 930
15 440

573 000

599 370

74 380
18 030

92 410

165 115
8 200

800
280

1800

176 195

1 381 775

650 000
126 480

34 500
3 950

45 990
117 300

978 220

Nun«
Einnahme

126 000
830 000

35 000
2 410

993 410

69 400

16 000

85 400

Ausgabe
RM.

396 800

25 330
9 210

180 000

214 540

28 800
12 400

41200

126 709
1900

600
130

1351

130 690

783 230

270 200
36 500

15100
5 340

14 000
14 600

355 740

Düren
Einnahme

RN.

67 000
1053 000

140 000

1260000

48 000

48 000

Ausgabe

343 7«°

884«
10?6°

179 69"

19929"

21 U»
10920

32 <»:'«

114 F
HZO

110

^oo

Heil- und -Pflegeanstalten

651'°

Gnlkhausen
Annahme Ausgabe

RN.

74000
1216000

32 000

N22000

40500

40500

207 300

10 400
11520

253 600

275 520

47140
9 760

56 900

75 989
3180

500
120
756

80 545

620 265

260 600
52 800

10 400
3 055

17 200
162 720

506 775

Grafenberg
Einnahme

RM.

255000
846 000

25 000

1126000

53 000

53 000

Ausgabe
RM.

370 600

8 900
11280

199 600

219 780

63 500
12 400

75 900

125 862
3 290

800
130

1068

131150

797 430

256 700
44 770

12 210
5 830

16 280
46 200

381 990

Iuhannistal
AusgabeEinnahme

RM.

50 000
1291 000

37 000

1378 000

82 000

3 500

85 500

RM.

323 100

8 480
7 850

223 830

240 160

68 510
9 830

78 340

110 092
1960

400
120

1328

113 900

755 500

322 800
77 600

14 070
4 510

18 760
35 700

473 440

Insgesamt

Haushalt 193« nach
der Nachtragssatzung
Einnahme

RM.

815 000
9 016 000

572 000
2 410

10 405 410

430 000

23 500

453 500

Ausgabe
RM.

2 453 500

73 240
71060

1 766 440

1 910 740

336 740
83 030

419 770

809 355
22 010

3 600
1 000
9 405

845 370

5 629 380

2 288 150
448 290

105 870
30115

147 515
505 000

3 524 940

Ansatz 183«
Einnahme

RM.

759 200
8 155 940

501 880
2 410

9 419 430

429 500

23 500

453 000

Ausgabe
RM,

2 453 500

73 240
70 070

1 752 240

1 895 550

336 740
83 030

419 770

809 355
21910

3 600
1000
9155

845 020

5 613 840

2 257 250
405 940

114 870
32 515

147 615
438 000

3 396 190

Gegen Ansatz 183«
Elunahuie

mehr
RM.

55 800
860 060

70 120

985 980

500

500

weniger
RM.

Ausgabe
mehr
RM.

990
14 200

15190

100

250

350

15 540

30 900
42 350

67 000

»reuiger
RM.

9 000
2 400

100

140 250 11500

128 750

,^
Nr.



32 33

Nr. Gegen st and

Haushalt 193« »mch der Nachtragssatzung für die Provinzial' heil- und -Pflegeanstalten Insgesamt

<3
«

Ande

Einnahme
RM,

rnach
Ausgabe

NM.

Nedbu,

Einnahme
RM.

cg-Hau
Ausgabe

RM.

Bu

Einnahme
RM.

UN

Ausgabe
RM.

Din

Einnahme
RM.

en

Ausgabe
V Galtl

Annahme

»ausen
Ausgabe

RM.

Graf«
Einnahme

RM.

nberg

Ausgabe
RN.

Fohannistal
Einnahme Ausgabe

RM. UM,

Haushalt 1836 nach
der Nachtragssatzilng
Einnahme Ausgabe

RN. RM.

Ansatz 193«
Einnahme Ausgabe

RN, RM.

Gegen Ansatz 193«
Einnahme Ausgabe

mehr weniger mehr weniger
RM. RM. RM. RM.

Nr.

1

2
3
4
6
6
7

1

2

I
2

3

4
5
6
?
8
9

10
11

Unterhalt und Netrieb der Gebäude

2) Erstattung an den Verrechnungshaushalt

25 000

10 000

61228

12 400

57 296
15 280
68 000

9 826
25 300

66 000

21000

130 363

26 300

51086
25 510

159 400
26 741
58 480

32 000

6 700

59 515

12 000

17 467
12 350
63 000
10 683
13 535

35 000

2 700

146 M

29000

7648!
17Z5«
65200
111^
62155

IV

25000

L 000

107 273

21700

26 954
12 260
61500

8 433
19 710

50000

6 900

89126

18 000

53 617
15 230
68 000
11667
13 650

33 000

10 000

1500

148 375

30 000

40 241
10 880
93 000
11274
62 830

266 000

63 300

1500

742 600

150 000

323 142
109 460
578 100
89 798

255 660

265 000

63 600

1500

669 700

323 142
109 460
589 100

89 078
119 820

1000

300

72 900

150 000

720
135 840

11000

VI

V

VI

Vl!

d) Für noch erforderliche, im einzelnen noch
nicht feststehende bauliche Maßnahmen in¬
folge Verlegung von Kranken aus Privat-

1»

Mieten und Pachte...........
b

2

Steuern, Versicherungen u. sonst. Gebühren
Heizung, Beleuchtung uud Wasserversorgung

3
4
5
6

Summe Titel IV

Eigene Betriebe
Land- und Viehwirtschaft (Besonderer Unter-

Haushalt):

35 000 249 330 87 000 477 880 38 700 188 550 37 70« 409280
7

31000 257 830 56 900 269 290 44 500 396 600 330 800 2 248 760 330 100 1 900 300 1000 300 359 460 11000

210 520 142 750
41220

339400 261 600
49 200

107 720 81080
19 670

228 800 15490°,
4530°!

700 348 460

V

125 700 90070
22 660

135 320 104 290
19 800

178 760 130 350
25 000

1 326 220 965 040
222 850

1 296 360 938 590
222 850

29 860 26 450

1

2

Summe Nr. 1 210 520 183 970 339 400 310 800 107 720 100 750 228 800 20025
Q

112 730 135 320 124090 178 760 155 350 1 326 220 1187 890 1 296 360 1 161 440 29 860 — 26 450 —
12 000 7 000 30 000 21000 5 000 4 000 3 500 2?00

Summe Titel V

Verschiedenes

Benutzung der Anstalt Grafenberg als Stadt-
afyl.................

^1500
137 200

500

800

>>___940
2240

^^940

9 000 3 000 2 000 5 500 3 500 70 500 49 200 70 500 49 200 — — — —
222 520 190 970 369 400 331 800 112 720 104 750 232 300 -^oö 2

121 730 138 320 126 090 184 260 158 850 1 396 720 1 237 090 1 366 860 1 210 640 29 860 — 26 450 —

3 410

1200

500

90

4500

3 250
2 260

1100
1644

4390
200
896

50

12 000

1500

175

4000

5000

4 200
6 000

1600
2 970

6 900
300

2 505

500

500

105

3 000

4 200
4 000

800
2 470

4 500
500

1010

500

115

I

iB

5Z0»

2Z

VI

8 500

3 000
3 200

800
1400

2100
100

2 000

150

3000

600

1700

6 000

3 800
3 300

1300
1800

3 060
300

1590

6 000

1000

135

1000

3 000
2 300

1100
2 000

3 300
400

1560

2 400

3 000

6 000
12 000

5 400

3 260

40 000

5 000

24 250
23 660

7 300
13 684

29 450
1850

12 096

2150

3 000

6 000
12 000

5 500

2 360

35 500

5 000

23 800
22 450

6 500
13 384

29 450
1850

19 596

250

900

100

4 500

450
121«

800
300

7 500

1

Verwllltungskostenbeitrag der orthopädischen 2

Aus Abgabe von elektrischem Strom ....
Klinisches Laboratorium der Anstalt Bonn .

3
4
5
6
7
8

.
Stellvertretungs- und Umzugskosten ....
a,) Beiträge zur freiw. Kranken- und Unfall-

9
10

11«

Summe Titel VI

Psychiatrischer Außendienst in Durchführung
der erbbiologischen Bestandsaufnahme:

b

1790 18 240 13 725 33 475 1105 20 480 615 28^
^

21100 5 450 21150 7135 14 660 32 060 157 290 31010 157 530 1150 100 7 260 7 500

— 240

— 3 600
6 300

— 3 800
6 050

— 3 300
6 550

—
655«

1 i«0
vu

3 300
5 950

— 6 800
9 450

— 6 600
8 900

— 30 400
49 750

— 30 400
49 750

— — — — 2

Summe Titel VII

Titel I — VII zusammen

Zuschuß:

Überschuß:

— 9 900 — 9 850 — 9 850 —
9 250 —, 16 250 — 15 500 — 80 150 — 80150 — — — —

1 475 410 1 450 410 3 721125
'--------------------->,—

3 213 000 1 231 335 1 462 600 1 578 615
1 536 950

^4010

1379 670 1612 200 1699 395 1814 550 12 618 490 12 877 610 11 600 400 12 358 650 1018 490 400 548 960 30 000
— — — — — 231 265 —

__ 232 530 — 115 155 1KU 1ys> — 758 250
'

518 960 —
25 000 508 125 ^ '

— — — — — — —- — -^ 1018 090 — — —

499 130> >

> >
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Anlage 2 u. 3 (zu Kap. 42 Tit. 11 u. 12)

Unterhaushaltsplan

I. Provinzial-Mnoeranstalt für seelisch Abnorme in Vonn

II. Rheinisches Provinzial-Institut
für psychiatrisch-neurologischeErbforschung in Vonn

Rechnungsjahr 193b



36 37

^-

Nr. Gegen st and

I. Provinzwl-Kinderanstalt für seelisch Abnorme in Bonn

Für Bezirtshilfsbedürftige (Abt. Vvb)......................

1 Beköstigung.................................>
2 Bekleidung, Lagerung und Wäsche .......................-

Unterbringung in Heimpflege .........................-

1 Bürounkosten ................................>
2 Post- und Fernsprechgebühren.........................>
4 Dienstreisen .................................-

Die übrigen Titel unverändert mit......................-

Insgesamt

Zuschuß

II. Nheinisches Provinzwl-Institut für psychiatrisch-neurologischeVrbforschung

Zuschüsse von dritter Seite ......................... - '

Angestellte:
d) Büropersonal .............................. - -

UnterstützungwissenschaftlicherArbeiten einschl. Verpflegungsgebührenfür vorübergehend
wissenschaftlichbeschäftigteÄrzte f ..................... - '

Die übrigen Titel unverändert mit..................... '

Insgesamt

Zuschuß

Ansatz 183«
nach der Ansatz 183« Gegen Ansatz 183«

Nachtragssatzung Einnahme Ausgabe Titel Nr.
Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe mehr weniger mehr weniger
__ RM. RM. RM. RN. «M. RM. RM. RM, !

70 625 45 625 25 000 I 2

— 25 060 __ 22 560 2 500 III 1
— 2 710 — 2 410 — --- 300 --- 2
— 9 500 — — — --- 9 500 --- 6

__ 1050 650 ^_ 400 V 1
— 1500 — 1250 — --- 250 --- 2
— 500 — 100 — --- 400 --- 4

18 875 74 530 18 875 74 530 — --- — ---

89 500 114 850 64 500 101 500 25 000 --- 13 350 ---

25 350 37 000 11650

8 000 8 000 1

— 15 080 — 10 080 — --- 5 000 --- II 2d

— 5 000 — 2 000 — --- 3 000 --- III 5

— 43 220 — 43 220 — --- — ---

8 000 63 300 — 55 300 8 000 --- 8 000 —

55 300 55 300 —
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Anlage 4 (zu Kap. 41 Tit. 2)

Unterhaushaltsplan

Provinzial-Nrbeitsanstaltzu Vrauweiler

Nechnungsjahr l93b



II

III

IV

V

VI

Ansatz 183« nach der
Nachtragssatzung

Einnahme Ausgabe
«M. RM.

Pflegegeld

1 Vom Landesfürforgeverband für Landhilfsbedürftige............... >
2 Von Drittverpflichteten............................ -

Personalaufwand

1 Beamte: a) Planmäßige........................... >
2 Angestellte: d) Büropersonal........................ . >

Pflege

1 Beköstigung ........................... . . . >
7 Für fachärztliche Betreuung von Anstaltsinfafsen................. -

Unterhaltung und Betrieb der Gebäude

Mieten und Pachte............................ . <

Eigene Netriebe

1 Land- und Viehwirtfchaft.............. . . -
2 Arbeitsbetrieb........................ . . . . -

Verschiedenes

5 Altmaterial................... . , >
6 Dienstreifen................... . . -

Die übrigen Titel unverändert mit............ . . . . '

Insgesamt
ZuMb

71700
526 000

5 850

34 400

126 900
585 000

1000

9 850

^360 700

305 500
5 830

200 000
600

102 400
410 000

1600

544 770

1 570 700

210 000

Ansatz 183«

Einnahme
RM.

80 700
541 000

6 750

33 000

124 900
472 000

500

9 850

Ausgabe
RM.

318 500
10 830

217 200
1200

100 400
335 000

800

544 770

1268 700 1528 700

260 000

Gegen Ansatz 183«

Einnahme
mehr wenigerRM. RM.

Ausgabe
mehrRM. wenigerRM.

Titel

1400

2 000
113 000

500

116 900

9 000
15 000

900

24 900

92 000

50 000

2 000
75 000

800

77 800

42 000

13 000
5 000

17 200
600

35 800

II

III

IV

VI

41
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Anlage 5 (zu Kap. 44 Tit. 4)

Unterhaushaltsplan
Orthopädische Provinzial-Mnderheilanstalt in Süchteln

Rechnungsjahr!93b
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Titel Nr. Gegen st and
Ansatz 193«

nach der
Nachtrags¬

satzung
RM.

Ansatz 193«

MM.

Gegen Ansatz 193«

mehr weniger
RM. RM.___.

I

II

III

1

1

2

Ginnahmen

Pflegegeld (gesetzliche Pflegefälle, Anstaltsfürsorge)

«,) Sachleistungen an Beamte und Angestellte. .

Orthopädische Apparate und Schuhe:

a) gesetzliche Pflegefälle .....23 300 HF»

Ii) Selbstzahler.........10 000 /

402 400

7 300

700

33 300

18 400

1700

44 700

467 200

7 500

1000

35 000

20 000

100

44 700

1600

64 800

200

300

1700

IV Medikamente, Verbandstoffe, Röntgenaufnahmen
usw.:

il) gesetzliche Pflegefälle.....13 400 HFl

d) Selbstzahler......... 5 000 /
1600

Sonstiges und zur Abrundung........

Die übrigen Titel unverändert mit.......

Gesamteinnahmen

—

508 500 575 500 1600 68600^.
67 000

III

IV

VI

VII

1
2

1

1

Ausgaben
Assistenz« und Volontärärzte, Med.-Prattikanten .

Vergütungen an die Ordensgenossenschaft für die
Wirtschaftsführung und Pflege.......

Orthopädifche Schuhe und Apparate:

») gesetzliche Pflegefälle .....21 000 HF»

!>) Selbstzahler ......... 10 000 „ j

Auslagen für Kraftwagen........

15 870

7 770

218 013

31000

3 000

326 14?

16 870

6 670

249 113

35 000

4 000

326 147

1100

1000

3110«

4 000

1000

Gesamtausgaben

Gesamteinnahmen

Zuschuß

601 800

508 500

637 800

575 500

1 100 37 100

36 000
67000.

93 300 62 300 31000 —
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Anlage «(zu Kap. 49 Tit. 10—12)

Unterhaushaltsplan
provinzial- Erziehungsheime

Rechnungsjahr 1936
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Titel Nr.

II

III

IV

VI

Gegenstand

1

2

4

Pflegekosten

Von öffentlichen Fürsorgeverbänden

Personalaufwand

Beamte

a) Geistliche .....
d) Erziehergehilfen . .
o) Sonstige Angestellte

Lohnempfänger
3.) Arbeitspersonal . .

b) Notstandsbeihilfen usw.

Verpflegung

Beköstigung ........
Bekleidung, Lagerung, Wäsche

Unterhaltung und Betrieb der Dienstgebäude

Miete und Gartenpacht.......
Heizung, Beleuchtung, Wasserversorgung
Reinigung.............
Hausrat, Mobiliar, Uteusilien usw. . .

Eigene Netriebe

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft
Arbeitsbetrieb........

Verschiedenes

Auszeichnungen und Belobigungen von Zöglingen
Unterstützungen von Zöglingen........

Die übrigen Titel unverändert mit

Ansatz193« nach der Nachtragssatz"'für d^ Heim

Rheindahlen
Einnahme

NM.
Ausgabe

NW.

Solingen
Einnahme

NW.

Insgesamt

Zuschuß

300

5 200
12 000

14 300
5 500

25

119 660
28 000

16 715

201 700

104 700

440
59 960

2 100

2 450

2 600

79 500
29 000

25 500
4 000
4 000

105 350
19 500

2 000
200

80 100

521 400

319 700

2 500

AusgabAnnahme
«uslirchen

120 Ol>
1!

30 0<
IZl

3??b

Ausgabe
RM.

125 620

650
62 900

9 300

4 900

2 200

Haushalt 193«
nach der Nachtiagssatzung

Einnahme
NW.

6 575

12 450
38 000

49 865
14 500

50
100

Ausgabe
RM.

350 320

1280
152 860

12 700

18 350

7 060

221 500
92 000

79 500
13 050
12 500

335 870
117 920

6 200
700

246 860

1 668 670

958 655

Ansatz 193«

Einnahme
RM.

5 500

9 450
32 000

50175
12 500

50
100

372 320
162 040

50 965

695 100

Ausgabe
NM.

364 400

1140
157 060

11630

20 610

7 210

242 800
90 050

77 500
14 100
15 550

334 170
119 320

. 7 000
800

246 860

1 710 200

1 015 100

Gegen Ansatz 193«

Einnahme

mehi
NM.

1075

3 000
6 000

weniger
NM.

Ausgabe

mehr
NM.

weniger
RM.

140

1070

2 000

2 700
450

15 225

^?915

310

1950

2 000

1700

310

14 080

4 200

2 260

150

21300

1050
3 050

1400

800
100

II

III

IV

6 860 48 390
41530

56 445

VI

4?

Titel





49

Anlagen (zu Kap.31 Tit. 1,3u.5)

Unterhaushaltsplan
provinziallehranstalten für Weinbau, Obstbau

und Landwirtschaft
Nechnungsjahr!93b



50 51

Titel Nr. e g e n st a n d

Lohnempfänger

Ä) Arbeitspersonal................

b) Hauspersonal.................

Hilfslehrer....................

Mieten nnd Pachte................

Heizung, Beleuchtung, Wasserversorgung.......

Weinbau:

Aus Weinvertauf und für

ll) sächlicheBewirtschaftungskosten .........

Obst-, Garten- und Gemüsebau:

Aus Verkauf und für

ll) sächliche Bewirtschaftungslosten.........

Die übrigen Titel und Nr. unverändert mit.....

Insgesamt

Znschuß

Ansatz 183« nach der Nas°
für die Lehranstalten für Weinbau, Obstbo»

Trier
Einnahme

RM.

3 640

15 700

96 800

116 140

Ausnabe
RM.

9 400

2 140

2 650

11000

30 200

231 120

286 510

170 370

Kreuznach
Einnahme

NM.

7 100

9100

166 000

182 200

Ansaat
N«^>

ltagssatzung
"Nd Landwirtfchaft

Ahrweiler
""nähme Ausgabe

M. NM.

12 1>

18!

1Ä

12 l

45 W

251 4!'

Insgesamt
Haushalt 193« nach
derNachtragssatzung
Einnahme

NM.

1830

2 500

36 400

^s-^Zol'Ti^
142 2«°

2 000

1800

500

3 600

Ausgabe
NM.

23 500

5 830

4 350

Ansatz 193«
Einnahme! Ausgabe

RM. RM.

12 570

13 000

97 800

77 970

27 300

299 200

339 070

26 600

89 000

580 330

729 610

390 540

14 300

35 700

299 200

349 200

23 000

5 570

4 100

Gegen Ansatz 193«
Einnahme

mehr ! weniger
RM. RM.___

26 500

85 500

580 330

725 000

375 800

Aus
mehr
RM.

gäbe
weniger

RM.

1 730

8 400

10 130

Titel Nr.

500

260

250

100

3 500

4 610

III

3».

3d

14 740

VI

1a

2«.
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Anlagen 12 und 13 (zu Kap. 31 Tit. 2 und 4)

Unterhaushaltsplan

I. Der staatlich anerkannten bäuerlichen Srauenschule Glewig
U. Der Iungbäuerinnenabteilnng der Lehranstalt Nreuznach

Nechnungsjahr I936
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Gegen st and
Ansatz 183«

^ nach der
Nachtragssatzung

Annahme

2

2

4

7

NM.

I. Bäuerliche Frauenschule Olewtg

Reichszuschuß für die Anstellung einer weiteren Lehrkraft

Angestellte .....................

Hilfslehrer.....................

Inventar.....................

Viehhaltung einschl. Molkerei . . ,

Die übrigen Titel unverändert mit

Insgesamt

Zuschuß

II. Iungbäuerinnenabteilung der Lehranstalt Kreuznach

Beköstigung ...........

Die übrigen Titel unverändert mit

Insgesamt

Zttsch"^

2 500

3 380

21070

26 950

Ausgabe
RM.

3 450

400

4 400

60 050

68 300

4 650

4 050

700

41 350

16 650

16 650

7 950

Ansatz 183«

Ginnahme l Ausgabe
RM. RM.

4 230

21070

25 300

2 400

100

3 250

60 050

65 800

7 450

4 050

11500

40 500

16 650

16 650

5 150

Gegen Ansatz 193«
Einnahme

mehr
RM,

2 500

2 500

weniger
RM,

850

850

1650

Ausgabe
mehr weniger
RM. RM.

Titel Nr.

1050

300

1 150

2 500

I

II

II

IV

V

2

4

7

2

2 800

2 800

850

IV
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Anlage 14 (zu Kap. 68 Tit. 1 u. 2)

Unterhaushaltsplan
Oandesmuseen

Rechnungsjahr 1936
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Titel Nr.
egenstand

Ansatz 193«
nach der Nachtragssatzung

Landesmuseum
Bonn

RM.

III

IV

V

VI

2
3

Einnahmen

Unverändert mit.................

Ausgaben
-l) Vergütnngen der Angestellten..........
d) Vergütungen der Arbeiter ...........
Vergütungen der Hilfsaufseher...........
!,) Reisekosten für Beamte bei den Mufeen.....

a) Für Aufstellung und Unterhaltung der Sammlungen
d) Für Gemälderestauration............

Reinigung....................

Postgebühren und Bürobedürfnifse.........

Die übrigen Titel unverändert mit.........

Gesamtausgaben

Gesamteinnahmen

7 000

Trier
RM.

Ansatz 193«
nach der

Nachtrags¬
satzung

RM,

3 400

25 000
23 450
11000

5 000

18 500
5 000

1800

3 300

128 010

Zuschuß

221 060

7 000

45 500
15 700

8 500
3 000

10 200

1250

6 000

95 300

185 450

3 400

10 400

70 500
39150
19 500

8 000

28 700
5 000

3 050

9 300

223 310

Ansatz
193«

RM.

10 400

214 060 182 050

406 510

10 400

396 110

65 400
37 300
18 500

6 000

20 200
2 000

2 550

8 300

223 310

Gegen Ansatz
193«

mehr
RM.

weniger
RM.

383 560

10 400

373 160

5 100
1850
1000
2 000

8 500
3 000

500

1000

Titel Nr.

22950

22 950

ill 1l^
d

2
3d

IV 4»,
d

V 5

VI 1
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Anl age 15 (zu Kap. S1 Tit . 15)

Unterhaushaltsplan

Fortführung der DenKmälerstatistiK

Rechnungsjahr l93b



62

Titel Nr. Gegen st and

Ansatz 193«
nach der

Nachtrags¬
satzung

NM.

Ansatz
193«

NM.

Gegen Ansatz 193«

mehr
NM.

weniger
NM.

Einnahmen

Aus dem Verkauf von Bänden der „Kunstdenkmäler
der Nheinprovinz".............

Zuschuß für die Stipendiaten der Deutschen For¬
schungsgemeinschaft ............

Die übrigen Titel unverändert mit.......

Gesamteinnahmen

5 500

5 000

10 500

2 500

5 000

5 000

3 000

12 500 3 000

Ausgaben

Reisekosten für Beamte, Angestellte und freie Mit¬
arbeiter .................

Druckkosten für Inventarbände.........

2 Honorare für freie Mitarbeiter........

Leihgebühren, Pläne, Katasteraufnahmen usw. . .

Die übrigen Titel unverändert mit.......

Gesamtausgaben

Gesamteinnahmen

Zuschuß

9 000

28 000

3 500

1000

46 000

87 500

10 500

77 000

8 000

10 000

2 500

46 000

1000

18 000

1000

1000

66 500

12 500

21 000

54 000 21000

23 000
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Anlage 16 (zu Kap. 39 Tit. 1)

Unterhaushaltsplan
provinzialinstitut für Slrbeits- und Verufsforschung

Rechnungsjahr 193b
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Nr. Gegen st and

Ansatz 1836
nach der

Nachtrags¬
satzung

RM.

Ansatz
1836

RM.

Gegen Ansatz 188S

mehr weniger
RM.

Ginnahmen

Aus dem Verkauf von Prüfapparaten.....

Die übrigen Titel unverändert mit......

Gesamteinnahmen

6 000

17 400

23 400

5 000

17 400

22 400

1000

1000

Ausgaben

Gehälter, Wohnungsgeldzuschüsse usw ......

Für Herstellung der Prüfavparate.......

Reisekosten .................

Die übrigen Titel unverändert mit......

Gesamtausgaben

Gesamteinnahmen

Zuschuß

7 300

4 500

700

26 300

7 200

3 500

300

26 300

38 800

23 400

37 300

22 400

15 400 14 900

100

1000

400

1500

1000

500
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